
2 5Wohnen 
imAlter

2 4 Wohnen 
imAlter

Insgesamt sind Sie mit den Leistungen Ihres Pflege-

dienstes recht zufrieden, Sie kennen die Pflegekräfte

bereits ganz gut und alles läuft regelmäßig. Doch es gibt

ein, zwei Dinge, die Sie stören. So kommt die Pflege-

person regelmäßig unpünktlich oder Sie haben keinen

Einblick in Ihre Dokumentationsmappe …

Bei Fragen und Problemen bezüglich Ihres Pflege-

dienstes ist es besser, sich von unabhängigen, offiziellen

Stellen beraten zu lassen, zumal die Beratungen hier fast

immer kostenlos sind, wie in den Dienstleistungszentren.

In Bremen gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, sich

beraten zu lassen. Wir haben an dieser Stelle vier 

Adressen für Sie abgedruckt. 

Diese und weitere Adressen finden Sie auch unter

www.seniorenlotse.bremen.de.

w Unabhängige Patientenberatung UPD gGmbH

Braunschweiger Straße 53 b, 28205 Bremen

bremen@upd-online.de

Telefonische Beratung unter: Tel. 0421/6991861

Mo, Di, Mi u. Fr 10–13 Uhr, Do 15–19 Uhr

w Pflegeberatung zu ambulanten Hilfen

Klinikum Bremen Ost

Frau Flörke, Telefon 0421/4081514

w Seniorenberatung

Scharnhorststraße 73, 28211 Bremen

seniorenberatung@gmx.de

Telefonische Beratung unter: 0421/3383131

Mo–Do 9–16 Uhr, Fr 9–13 Uhr (auch für Angehörige)

w Unabhängige Patientenberatung Bremen

Richard-Wagner-Straße 1a, 28209 Bremen

kontakt@patientenberatung-bremen.de

Telefonische Beratung unter 0421/3477374

Mo–M 9–15 Uhr, Do 14–19 Uhr, Fr 9–13 Uhr

Pflegeberatung

Leben im Alter - wir erfüllen Ihre persönlichen Wünsche 
und Bedürfnisse durch  hohen  Wohnkomfort, qualifi-
zierte Pflege, umfassende medizinische Betreuung und 
therapeutische Förderung. Unsere Einrichtungen in der 
Friedehorster Parklandschaft bieten Ihnen folgende 
Serviceleistungen:

Alles Gute für Sie!

Die Einrichtungen ›Da Vinci‹ und ›Via Vita‹ der neuen Pfle-

geklinik Friedehorst bieten Pflege plus ärztliche Betreu-

ung in freundlicher Atmosphäre für Senioren und

Schwerstpflegebedürftige. In einem Teil des Neubaus

befindet sich das Haus ›Da Vinci‹, in dem Friedehorst ein

qualifiziertes Pflege- und Betreuungskonzept mit einfühl-

samer Zuwendung umsetzt. Im anderen Gebäudeteil ver-

teilt sich das Haus ›Via Vita‹ auf drei Pflegewohnbereiche,

die speziell für die Bedürfnisse jüngerer schwer pflegebe-

dürftiger Menschen eingerichtet wurde. Zudem verfügt

die neue großzügig gestaltete Pflegeklinik über anspre-

chende Innenhöfe, die von den Bewohnern und Gästen

direkt von den gemütlichen Wohnküchen aus genutzt wer-

den können. Eine moderne und helle Eingangshalle, ein

Veranstaltungs- und Andachtsraum sowie ein Friseursalon

ergänzen die Wohnbereiche.

Das besondere Plus :  
mediz in isch-therapeut ische Versorgung

Ein ärztlicher Dienst gewährleistet die hausärztliche

Versorgung der Bewohner und Bewohnerinnen rund um

die Uhr. Therapieentscheidungen richten sich in erster

Linie nach den Bedürfnissen der Bewohner. Sie werden

daher in Absprache mit ihnen, dem Pflegenden und den

Angehörigen getroffen. Dies gilt insbesondere bei Fragen

zur Mobilisation, künstlicher Ernährung und Kranken-

hauseinweisungen. 

Durch die umfassenden medizinischen Kontrollen 

können Krankenhauseinweisungen reduziert werden.

Moderne Pflegeklinik in Friedehorst

Serv iceTipp

Dipl.-Kfm. Jürgen Wenker
Apfelallee 20b
28355 Bremen
Tel. 0421-2010550
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Zur zeitweisen Entlastung Angehöriger, als Ergänzung

zur häuslichen Pflege und zur Vermeidung einer Heim-

unterbringung hat sich die sog. Tagespflege etabliert. 

Ein Fahrdienst holt die Tagespflegegäste zu Hause 

ab und bringt sie nachmittags zurück. In der Einrichtung

erfolgt je nach Bedarf die erforderliche Pflege, Betreu-

ung, Gesundheitssorge, auch gemeinschaftiche Aktivi-

täten. Zuschüsse der Pflegekassen zusätzlich zum bereits

gezahlten Pflegegeld bzw. bereits vorhandenen Pflege-

sachleistungen erleichtern die Nutzung dieser Hilfe. 

w  Infos beim Referat Ältere Menschen, Frau Wegener, 

Telefon 361-2886. 

Folgende Institutionen übernehmen derzeit diesen Dienst:

Tagespflege-Anbieter
Bremen Ost

w AWO Tagespflege Vahr, 

Berliner Freiheit 9c, 28327 Bremen, Telefon 46803-20 oder -21

w AWO Tagespflege Arbergen, 

Hermann-Osterloh-Str.117, 28307 Bremen, 

Telefon 48908-126 oder -123

w Tagespflege Oberneuland, 

Oberneulander Landstr. 59, 28355 Bremen, Telefon 2585543

w Tagespflege Haus Sonnenschein, 

Mahndorfer Heerstr. 20b, 28307 Bremen, Telefon 4854645

w Advertus Tagespflege ›Leib und Seele‹ 

Paul-Singer-Str. 3, 28329 Bremen, Telefon 330057-0

w Egestorff-Stiftung, Tagespflege

Stiftungsweg 2, 28325 Bremen, Telefon 4272-121 oder -159

Bremen West
w Sozialwerk der freien Christengemeinde, Tagespflege, 

Schwarzer Weg 92D, 28239 Bremen, Telefon 6190-185 oder -186

w Sozialwerk der freien Christengemeinde, Tagespflege, 

Ellerbuschort 16, 28719 Bremen Telefon 64900-385 oder -380

w Sozialwerk der freien Christengemeinde, Tagespflege, 

Oslebshauser Landstr. 18, 28239 Bremen, Telefon 3360750

w AWO Tagespflege, Ella-Ehlers-Haus

Dockstrasse 20, 28237 Bremen, Telefon 6187223

Bremen Nord
w Stiftungsdorf Haus Blumenkamp, Tagespflege, 

Billungstrasse 21, 28759 Bremen, Telefon 6268140

w Sozialwerk der freien Christengemeinde, Tagespflege,

Zur Vegesacker Fähre 47–51, 28757 Bremen, Telefon 3360740

w Tagespflege Friedehorst 

Rotdornallee 64, 28717 Bremen, Telefon 63819940

Bremen Süd
w Caritas-Altenzentrum St.Michael, Tagespflege 

Kornstrasse 371, 28201 Bremen, Telefon 8779360

w Sozialwerk der freien Christengemeinde, Tagespflege 

Große Johannisstr. 135, 28199 Bremen, Telefon 506090

Bremen Mitte
w Tagespflege Gesundheitszentrum Mitte

Friedrich-Karl-Str. 22, 28205 Bremen, Telefon 43772213

w ASB Haus am Osterdeich, Tagespflege

Osterdeich 136, 28205 Bremen, Telefon 4996-200

w Hanseatenburg-Tagespflege

Straßburger Str. 20, 28211 Bremen, Telefon 505559

Tagespflege älterer Menschen

Die BREBAU und die Bremer Heimstiftung haben zwei 

Projekte entwickelt, die es älteren Menschen ersparen, im

Alter einen Wohnsitzwechsel, z. B. in ein Altersheim,

durchführen zu müssen.

Service-Wohnen im Quartier
Dieses Projekt zeigt älteren Menschen im vorhandenen

Wohnungsbestand Alternati-ven bei Pflegebedürftigkeit.

Die Bremer Heimstiftung wird ab Oktober 2010 in den

Hochhäusern Theodor-Billroth-Str. 46/48 sämtliche im 

1. Obergeschoss gelegene Wohnungen anmieten. An diese

Wohnungen grenzt der vorhandene Treffpunkt ›Nachbarn

treffen Nachbarn‹. Die 2-Zimmer-Wohnungen mit Größen

von 44 bis 56 m² sind ideal für ein oder zwei Personen. 

›Älter werden im Quartier‹ bei der BREBAU

Tel. 3 49 62-0
Mo bis Do 9–17 Uhr

Schlachte 12/13, 28195 Bremen
www.brebau.de

In Bremen zu Hause
Bei uns finden Sie attraktive Wohnungen 
auf Wunsch mit Senioren-Service für 
Lebensqualität im Alter!

Die Bewohner können so jederzeit Dienstleistungen 

(z.B. Kurzzeitpflege) der Bremer Heimstiftung gegen 

Aufpreis nutzen, da das Pflegepersonal vor Ort ist. 

Senioren-Wohngemeinschaft
Das zweite Projekt macht den Wunsch nach einer Wohnge-

meinschaft im vorhandenen Wohnungsbestand möglich. 

Die BREBAU hat, nachdem der ideale Standort in 

Kattenturm in der Theodor-Billroth-Str. 19–23 gefunden

wurde, die Umbauplanungen vorgenommen. Insgesamt

werden fünf 3-Zimmer-Wohnungen mit jeweils rd. 64 m²

Wohnfläche beinahe vollständig barrierefrei umgebaut.

Im Außenbereich wird eine neue Erschließung in Form

einer Rampe geschaffen. Die Räumlichkeiten sollen im

Spätsommer 2011 übergeben werden. 

Serv iceTipp
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Einige Dinge müssen bei dem Gespräch beachtet werden:

Kann der Pflegedienst sicherstellen, dass die medizinische

Behandlungspflege Ihres persönlichen Bedarfs von exami-

nierten Pflegekräften erbracht wird? Denn Dinge wie Wund-

versorgung und Injektionen dürfen nur von geschultem Per-

sonal durchgeführt werden. Hauswirtschaftliche Hilfen und

leichte Pflege wie zum Beispiel Waschen und zu Bett bringen

können hingegen auch von angelernten Kräften erbracht 

werden. Außerdem ist es besser, wenn in der Regel die glei-

chen Pflegekräfte kommen. Fragen Sie, ob der Dienst Rück-

sicht darauf nimmt, wenn Sie eventuell von einer Pflege-

person des eigenen Geschlechts betreut werden wollen –

zumindest, wenn es ums Thema Waschen und Intimpflege

geht. Gegeben sei der Fall, dass sich Ihre gesundheitliche

Situation verschlechtert und Sie auf mehr Hilfe angewie-

sen sind – wäre der Anbieter in der Lage, auch weiterge-

hende medizinische Versorgung und Pflege zu leisten?

Gründliche Beratung vorab
Es wäre auch im Voraus abzuklären, in welchem Maße der

Dienst auf Ihre Bedürfnisse in Bezug auf die Pflegezeiten

eingehen kann. Wann gehen Sie für gewöhnlich ins Bett und

wann sollte morgens der Pflegedienst kommen? Weiterhin

sollte die Pflegedokumentationsmappe immer bei Ihnen im

Haus bleiben, damit sowohl Sie als auch Ihr Arzt und Ihre

Angehörigen jederzeit Einblick haben können.

Nach dem ersten Kennenlern-Gespräch schließt sich nun

eventuell der Abschluss des Pflegevertrages an. Nehmen Sie

sich aber dafür genug Zeit. Überlegen Sie noch einmal, ob

Falls es Ihren Angehörigen bzw. Bekannten nicht

(mehr) möglich sein sollte, weiterhin die Pflege für Sie

zu übernehmen, weil vielleicht die Anforderungen für

einen Laien zu hoch sind, müssen Sie sich auf die Suche

nach einem geeigneten Pflegedienst machen. Verlassen

Sie sich hierbei nicht unbedingt auf Ihre Krankenkasse

bzw. prüfen Sie eventuelle Vorschläge und vergleichen

Sie die verschiedenen Angebote.

Dass sich die Suche unter Umständen gar nicht so ein-

fach gestaltet, kann man schon beim Anblick der Masse

der unterschiedlichen Anbieter erahnen. 

Sie haben die Wahl zwischen privatem Pflegedienst

und der Sozialstation eines kirchlichen oder gemeinnüt-

zigen Trägers. Letztlich ist aber die Qualität der Pflege

entscheidend. So werden Sie feststellen, dass die Ange-

bote privater Dienste meist günstiger sind als die der

Sozialeinrichtungen, was z. B. allein an der niedrigeren

Bezahlung des Pflegepersonals liegen kann. 

Hören Sie sich in jedem Fall in Ihrem Bekanntenkreis

um, oftmals helfen persönliche Erfahrungen von Freun-

den bei der Eingrenzung des Angebots.

Wenn Sie eine kleine Auswahl von Anbietern ins Auge

gefasst haben, sollten die ersten persönlichen Gespräche

folgen. Lassen Sie die Pflegedienstleitung zu sich nach

Hause kommen. Ist Sympathie vorhanden, der Vertreter

des Dienstes freundlich? Haben Sie das Gefühl, als Indi-

viduum oder nur als potenzieller Kunde behandelt zu

werden? Wichtig ist, dass auf Ihre persönlichen, speziel-

len Fragen eingegangen wird!

alle Ihre Fragen ausreichend, freundlich und kompetent be-

antwortet wurden. Gehen Sie den Vertrag genau durch und

lassen Sie sich zu nichts drängen. Im Vertrag sollte genau

festgehalten sein, wie hoch die Bezahlung ist und welchen

Teil Sie, welchen Teil die Pflegekasse übernimmt, außerdem

eine genaue Beschreibung der Leistungen, die der Pflege-

dienst in Ihrem Fall zu erbringen hat.

Die Bezahlung sollte üblicherweise erst nach Rechnungs-

stellung und innerhalb einer Frist von bis zu zwei Wochen

erfolgen. Die Kündigungsbedingungen sollten vereinbart und

formuliert sein. Üblich wäre eine Frist von zehn Tagen zu

jedem Monatsende für Sie und sechs Wochen zum Quartals-

ende für Ihren Pflegedienst. Außerdem sollte der Vertrag

ruhen, falls Sie einmal für einige Zeit ins Krankenhaus 

müssen.

Stundenweise Ersatzpflege 
für pflegende Angehörige

Waren Sie auch schon einmal in der Situation, eine 

Einladung, einen Arzttermin, einen Theaterbesuch, eine

Kaffeerunde oder ähnliches absagen mussten, weil 

Sie kurzfristig keine Vertretung für sich organisieren

konnten? Ist Ihnen bekannt, dass die Pflegekasse für sol-

che Fälle Unterstützungsmöglichkeiten vorgesehen hat?

Sie haben die Möglichkeit, 38 Stunden pro Jahr Ersatz-

pflege nach Bedarf in Anspruch zu nehmen. Diese können

nach Bedarf abgerufen werden. Die Kosten werden von

Ihrer Pflegekasse zusätzlich übernommen und beeinträch-

tigen nicht die Höhe Ihres Pflegegeldes! 

Für Informationen steht Ihnen der Bremer Pflegedienst

in ganz Bremen einschl. Bremen-Nord gerne zur 

Verfügung. Telefon 59 81 80

Häusliche Pflege durch einen Pflegedienst
Hinweise, wie Sie den richtigen finden

Serv iceTipp



www.barrierefrei-wohnen-bremen.de
… stufenlos erreichbar sollte sie sein, im Erd-

geschoss und mit breiten Türen. Ältere Menschen 

mit eingeschränkter Mobilität und behinderte 

Menschen haben besondere Ansprüche an den

Wohnraum.

Anfragen wie diese werden bei der BREBAU

immer häufiger. An einer zentralen Informations-

quelle für Wohnungssuchende mit Wunsch nach

einer barrierefreien Wohnung mangelte es bisher

in Bremen. Die agWohnen – ein Zusammenschluss

von 13 Wohnungsunternehmen im Land Bremen,

wozu auch die BREBAU gehört – schafft nun 

Abhilfe. Diese 13 Projektpartner bieten alle freien

Wohnungen an, die vollständig bis eingeschränkt

barrierefrei sind. Über Suchfilter sind Besonder-

heiten zu den Wohnungen in Erfahrung zu bringen.

›Der Bedarf an barrierefreiem Wohnraum steigt

stetig‹, weiß Thomas Tietje, Geschäftsführer der

BREBAU zu berichten.

Ein neues Internetportal für die 
Suche nach barrierefreien Wohnungen
in Bremen und Bremerhaven

3 0 3 1

Für weitere Informationen rufen Sie uns an: 
0421 70 00 55   Internet: www.zfpf.de 

»Wir sind für Sie da.«
Zentrale Pflege
CASA VITA, Wohnen mit Service in Arsten, Neu -
stadt, Oberneuland und bald in Peterswerder
hospiz:brücke  
Hausnotruf

© Praxis für Öffentlichk eit 2010
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Im CASA VITA leben alle Bewohnerinnen und Bewohner in

ihren eigenen vier Wänden – mit der gewohnten Selbstän-

digkeit und in ihrem vertrauten Lebensrhythmus. Sollte

Unterstützung erforderlich werden, wird gemeinsam mit

Ihnen beraten, in welcher Form die notwendige Hilfe

organisiert werden kann.

Tagsüber ist im Servicebüro stets eine kompetente

Ansprechpartnerin zur Stelle, der Bereitschaftsdienst ist

bei Bedarf über den Notruf rund um die Uhr verfügbar.

Denn als größter und ältester Pflegedienst Bremens 

sorgt die Zentrale Pflege für Ihr Wohlbefinden und Ihre

Sicherheit.

Schon bei der Planung des CASA VITA wurden die 

spezifischen Probleme älterer Menschen berücksichtigt. 

Der Mobilität der Bewohner und ihrer Besucher sind 

keine bauliche Grenzen gesetzt. Alle Wohnungen sind mit

extrabreiten Türen und bodengleichen Duschen aus-

gestattet und so konzipiert, dass selbst bei veränderter

Pflegebedürftigkeit ein erneuter Umzug fast immer ver-

mieden werden kann. Eine Glühbirne ist durchgebrannt

oder die Tür quietscht? Das freundliche Hausmeisterteam

sorgt dafür, dass kleine Schwierigkeiten nicht zu größeren

Problemen werden.

CASA VITA gibt es in Arsten, in der Neustadt, in 

Oberneuland und bald auch in Peterswerder. Es bietet die

Voraussetzung dafür, dass Sie Ihren verdienten Ruhestand

mit größtmöglichem Komfort und umfassender Sicherheit

genießen können. Telefonisch ist Axel Stuppy gerne für

Sie da: 5663941. 

Serv iceTipp

Wohnen im CASA VITA
Wohnen mit Service für ältere Menschen

Zuhause in vertrauter Umgebung leben – damit Senioren

und Alleinstehende sich in ihrer Wohnung sicher fühlen,

gibt es den Hausnotruf. Auf Knopfdruck kommt Hilfe ins

Haus und garantiert somit mehr Lebensqualität. 

Mit dem Hausnotruf kann im Notfall eine direkte Ver-

bindung zu den Johannitern aufgebaut werden. Die Mitar-

beiter der Hausnotrufzentrale nehmen rund um die Uhr

alle Notrufe entgegen und leiten sofort die notwendigen

Maßnahmen ein. Darüber hinaus bieten die Johanniter

weitere Hilfen für den Alltag. Weitere Informationen unter

0800 00 19214 (gebührenfrei).

Serv iceTipps

Die Johanniter – mehr 
Lebensqualität & Sicherheit
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Professionelle Pflege rund um die Uhr in der eigenen

Komfortwohnung: Das bieten die Residenz-Pflegewohnun-

gen in der Villa ›Aglaia‹ in Bremen-Hastedt. Sie sind die

komfortable Alternative zu klassischen Zimmern in Pflege-

einrichtungen. Komplett ausgestattet mit einer modernen

Küchenzeile, einem geräumigen Bad, Schwesternruf, einer

Terrasse oder einem Balkon stellen die Ein- bis Zwei-Zim-

mer-Wohnungen ein echtes Zuhause für pflegebedürftige

Senioren dar. 

Zugleich bieten sie auf rund 35 Quadratmetern genü-

gend Platz für die Möblierung nach eigenem Geschmack.

Insbesondere auch für Ehepaare sind die Pflegewohnun-

gen eine attraktive Alternative, auch wenn nur ein Partner

pflegebedürftig ist. Der mitwohnende Partner kann bei

Serv iceTipp Serv iceTipp

Wer über den Umzug in ein Wohnstift nachdenkt,
stößt schnell auf das Seniorenzentrum Findorff und
das Seniorenzentrum im Weidedamm.

Das Wohlfühlen 
steht im Vordergrund

Der Bewohner steht im Mittelpunkt,

und auf Atmosphäre und Service wird

größter Wert gelegt. Beide Wohn-

stifte orientieren sich architektonisch

konsequent an den Bedürfnissen und

Wünschen älterer Menschen. Die

großzügig und komfortabel ausgestat-

teten Eingangsbereiche strahlen eine einladende Atmos-

phäre aus. Alle Apartments verfügen über einen eigenen

Balkon, beide Häuser bieten Dachterrassen mit Blick über

die Dächer des Stadtteils, das Seniorenzentrum im Weide-

damm erfreut zudem mit zwei Gartenterrassen. In den

Restaurants werden täglich mehrere Mittagsmenüs sowie

ein abwechslungsreiches Frühstücks- und Abendbuffet

durch die hauseigenen Küchen angeboten. Beide Häuser

verfügen über Bibliotheken, Cafés, Feierräume, Frisör und

Fußpflege. Der hauseigene Kleinbus wird z.B. für Ausflü-

ge in die nähere Umgebung genutzt. Zudem bieten beide

Häuser ein umfangreiches Angebot von Konzerten über

Vorträge und Lesungen bis hin zu Hausfesten und Bastel-

nachmittagen. Die Wohnstifte bieten die Möglichkeit 

zum Miteinander, zum Alleinsein und auch zur Pflege und

Entdeckung neuer Hobbys.

Eine Wohnidee, die Unabhängigkeit schafft
Alle Apartments beider Häuser sind komfortabel mit

Bad, Küche und Balkon ausgestattet. Die Wohnungen wer-

den zentral beheizt und verfügen über Telefon-, Radio-

und Fernsehanschlüsse sowie eine Notrufanlage. Ob ein

Arzt angefordert werden soll, Medikamente besorgt 

werden müssen oder Essen gewünscht wird – Sie sind dort

Tag und Nacht in guten Händen.

Die Wohnräume können mit eigenen Möbeln eingerich-

tet werden, so dass man weiterhin in vertrauter Umge-

bung lebt. Die Privatsphäre bleibt auch

durch den eigenen Briefkasten und Haus-

schlüssel gesichert. Wer sich erst mal ein

eigenes Urteil über die Leistungsstärke

und Qualität der Häuser bilden möchte,

kann das Angebot des ›Probewohnens‹ im

Bereich Service-Wohnen wahrnehmen.

Wohnen in der vollstationären Pflege
Neben der ambulanten Betreuung bieten beide Einrich-

tungen eine vollstationäre Versorgung für Pflegebedürf-

tige. Ausgebildete Pflegekräfte sorgen rund um die Uhr

für optimale Betreuung. Um den Pflegestandard halten

und verbessern zu können, ist die Stelle einer Qualitäts-

beauftragten eingerichtet worden.

Bremer Wohnstifte gGmbH
w Seniorenzentrum im Weidedamm

Ricarda-Huch-Str. 1, 28215 Bremen

Tel. 37880, Fax 3788500

w Seniorenzentrum Findorff

Walsroder Str. 1, 28215 Bremen

Tel. 35070, Fax 353931

w www.bremer-wohnstift.de

Seniorenzentren Findorff 
und im Weidedamm:

Für ältere Menschen ein neues Zuhause

Die eigene Wohnung in der Pflegeeinrichtung

diesem Konzept dauerhaft entlastet werden. Für ihn oder

sie besteht wieder die Zeit und die Möglichkeit, sich

auf eigenen, häufig zurückgestellten Wünsche und

Bedürfnisse zu konzentrieren, Freunde zu treffen und am

gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Und dies mit dem

Wissen, dass der pflegebedürftige Partner rund um die

Uhr bestens versorgt ist.

Aber auch der Preis überzeugt. Die Inanspruchnahme

eines ambulanten Pflegediensts in der eigenen Wohnung

mit der Pflegestufe 2 ist beispielweise weitaus teurer als

die ›Rund-um-die-Uhr‹-Pflege mit ständig anwesenden

Mitarbeitern in der Villa ›Aglaia‹. 

Mehr Informationen unter 62 67 090.
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Seniorenwohnheim
Im Seniorenwohnheim wohnt man in einer eigenen

Wohnung oder einem Appartement. Gemeinschaftsräume

und Treffpunkte für Kultur stehen zur Verfügung. Auf

Wunsch gibt es Pflege und Betreuung rund um die Uhr.

Das Essen kann in die Wohnung bestellt werden. Die 

Pensionskosten beinhalten eine Mahlzeit pro Tag,

wöchentlichen Reinigungsdienst, anteilige Kosten für die

Heimverwaltung, Instandhaltung der Gemeinschafts-

flächen, und ggf. die Miete. 

Altenpflegeheim
Im Pflegeheim wird zumeist in Ein- oder Zweibettzim-

mern gewohnt. Es bietet seinen Bewohnern Pflege rund

um die Uhr sowie Vollverpflegung, Veranstaltungen und

Beschäftigungstherapie. Senioren- und Altenpflegeheime

unterliegen dem Heimgesetz und den dazu erlassenen

Rechtsverordnungen. Es gibt einen Heimbeirat, der die

Bewohner gegenüber der Heimleitung vertreten soll. Das

Heimentgelt setzt sich zusammen: aus den Pflegekosten,

von denen je nach Pflegestufe ein Teil von der Pflegever-

sicherung übernommen wird, aus Unterkunft und Verpfle-

gung sowie den Investitionskosten. Vor einer Aufnahme

im Heim muss die Pflegestufe festgesetzt sein und ein

vom Arzt ausgefüllter und unterschriebener Fragebogen

abgegeben werden.

Seniorenresidenz
Seniorenresidenz ist kein ›geschützter‹ Begriff und

kann beliebig als Teil des Heimnamens verwendet werden.

Meistens sind Seniorenresidenzen normale Seniorenwohn-

heime – nur mit gehobenem Standard, wie z. B. mit

bevorzugter Lage und hohen Anforderungen an die

Dienstleistungen. 

Ihre Zuzahlung zur Pflegestufe
Stufe I .....  857,26  Stufe II .....  1145,78  Stufe III .....  1317,99

Testen Sie uns den 1. Monat kostenlos !

Wir bieten unseren Bewohnern ein gemütliches, familiäres und wohnliches Um-
feld in unserem Hause. 43 Senioren und Seniorinnen können zusammen bei uns 
Ihren Alltag gestalten. Wir bieten Ihnen Kegelabende, Bastelstunden, gemeinsa-
mes Singen oder auch Kuchen backen in froher Gemeinschaft bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee. Unsere eigene Küche, geführt von der Einrichtungsleitung Frau 
Taurat kocht jeden Tag die Mahlzeiten aus frischen Zutaten, gerne auch mit Hilfe 
unserer Bewohner. Ruhe kann man sich in den eigenen 4 Wänden gönnen. Die 
Zimmer sind alle mit Teppichboden ausgestattet und nicht im alltäglichen sterilen 
Weiß, sondern warm und farbig gestaltet. Haben sie ein Haustier? Vielleicht auch 
Angst, dieses zu verlieren? Bei uns können Sie Ihr Haustier gerne mitbringen und 
gemeinsam die Zeit bei uns genießen. Das Pflegeteam hilft gerne bei der Erfül-
lung Ihrer Wünsche, für sich selbst oder Ihren Liebling. Der großzügig angelegte 
Garten mit vielen Terrassen und einer Teichanlage steht Ihnen jederzeit zur Verfü-
gung zum Klönen oder Verweilen. In unserem Hause ist es möglich, die Kurzzeit- 
pflege zu beanspruchen oder auch nur mal ein Wochendende kostenlos unseren 
Service zu probieren.
Sprechen Sie uns doch einfach an. Ihr Haus Leeßem Barg.

Was sind Heime?

Unser Angebot:

Stationäres Pflegeheim für ältere mehrfachbeeinträchtigte 
suchtkranke Menschen.

Wohnheim der Eingliederungshilfe für ältere Suchtkranke.

Ambulant Betreutes Wohnen für ältere Suchtkranke.

Seit über 35 Jahren 
in der Hilfe für 
suchtkranke Menschen tätig!

      Christliches Reha-Haus Bremen e.V.        Nähere Informationen erhalten Sie unter
      Kattenturmer Heerstraße 156        Tel. 0421 / 87 18 92 94  •  Herr Schmitt
      28277 Bremen          wolfgang.schmitt@chr-reha-haus.de

Tipp:
Service Wohnen / Betreutes Wohnen
Zu Wohnanlagen, die mit solchen Begriffen für sich 

werben, finden Sie definierte Hinweise auf Seite 3.

Wohnen im Alter –
mit wem?

Wohin würden Sie im Alter

am liebsten umziehen? In einer

Studie der empirica/LBS Rese-

arch wurden Menschen über 

50 Jahren befragt und durften

mehrere Antworten geben. 

Hier das Ergebnis:
n Mit Kindern/Familie in der

Nachbarschaft: 40%

n Mit Freunden/Bekannten im

Haus/ in der Nachbarschaft:

38%

n Mit Kindern/Familie in einer

Wohnung/einem Haus: 25%

n Im Mehrgenerationenhaus:

23%

n Mit Freunden/Bekannten in

einer Wohngemeinschaft: 8%

›Nach der Rechtsprechung des BGH darf dieser Betreu-

ungsvertrag aber nur für die Dauer von zwei Jahren abge-

schlossen werden. Nach Ablauf von zwei Jahren muss eine

Kündigungsmöglichkeit bestehen, anderenfalls ist diese

Klausel unwirksam‹. Der Betreuungsvertrag kann dann

von jedem Bewohner ohne Mitwirkung der anderen 

Wohnungseigentümer gekündigt werden. Eine rechtliche

Verbindung i. S. eines einheitlichen Geschäfts besteht

nicht zu den Betreuungsverträgen der anderen Woh-

nungseigentümer.

Der Investor und Betreiber einer Seniorenresidenz

(Wohnanlage für betreutes Wohnen) in Form einer Woh-

nungseigentümergemeinschaft kann in der Gemein-

schaftsordnung bestimmen, dass die Bewohner (Sonder-

eigentümer) verpflichtet sind, mit einem bestimmten

Betreuungsunternehmen einen Betreuungsvertrag über

Grundleistungen abzuschließen. Diese Aufnahme eines

derartigen Abschlusszwanges in der Gemeinschaftsord-

nung ist grundsätzlich zulässig, um auf diese Weise die

Grundlage für eine möglichst kostengünstige Betreuung

zu schaffen. Der Bremer Rechtsanwalt und Notar 

Burkhard Sültmann (Tel. 14483) betonte aber: 

Veto bei Betreuungsvertrag
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Mitten hinein in den Trubel der Bremer Quartiere und die

Lebendigkeit eines Stadtteilhauses oder lieber etwas ruhi-

ger wohnen, in einem Stiftungsdorf am Stadtrand? Viel-

leicht ein komfortables Residenzappartement oder doch

eher Zuhause bleiben, unterstützt von einem Pflegedienst?

Wer frühzeitig plant oder das Leben allein nicht mehr mei-

stern kann steht vor der Aufgabe, seinen Alltag im Alter

neu zu organisieren. Wünsche und Bedürfnisse wollen

wohl überlegt, Informationen gesammelt und passende

Wege gefunden werden. Doch was ist überhaupt möglich…

… in Sachen Leben und Wohnen?

Vielleicht möchten Sie ein eigenes Appartement mit Ser-

vice beziehen, um Gemeinschaft und Sicherheit zu kombi-

nieren? Dann sollten Sie das Konzept ›Wohnen in Nachbar-

schaften‹ der Bremer Heimstiftung kennen lernen. Wählen

Sie zwischen rund 26 Häusern, die als lebendige Stadtteil-

zentren von Bewohnern, deren Familien, Nachbarn und

Partnern gleichermaßen belebt und geschätzt werden.

Auch Menschen mit einer Demenz finden hier ein würdiges

Zuhause – in eigens auf ihre Bedürfnisse abgestimmten

Pflege-Wohngemeinschaften. Übrigens ein Konzept, das

sich in den Domizilen der Bremer Heimstiftung mit geho-

benen Ansprüchen an das Wohnen verbindet. 

… in Sachen Pflege und Betreuung?

Soviel Selbstständigkeit wie möglich, soviel Unterstützung

wie nötig – so lautet einer der wichtigsten Grundsätze der

Bremer Heimstiftung. Dazu können Sie auf verschiedene

Varianten der Pflege zurück greifen und diese bei Bedarf

miteinander verknüpfen: Die ambulante Pflege für alle,

die Unterstützung für den Alltag Zuhause benötigen. Die

Kurzzeitpflege zur Erholung nach dem Krankenhausauf-

enthalt oder während des Urlaubes pflegender Angehöri-

ger. Die Tagespflege für den Fall, dass Sie Zuhause leben

und tagsüber in einem unserer Häuser betreut werden

möchten sowie sogar die persönliche Betreuung in Ihrem

Heim – tagsüber, nachts oder rund um die Uhr.  

… in Sachen Vorsorge und Service?

Doch da ist noch mehr: zum Beispiel die Fragen nach der

Finanzierung einer Wohnung oder eines Pflegeplatzes in

der Bremer Heimstiftung und einem bevorstehenden

Umzug. Da sind schwierige Themen wie Pflegeversiche-

rung, Patientenverfügung oder Vorsorgevollmacht – aber

natürlich auch das, was das Leben lebenswert macht:

Sport, Freizeit, Essen, Gesundheitsvorsorge, Tagesausflüge

oder Reisen. Auch hier steht Ihnen die Bremer Heimstif-

tung mit Beratung und zahlreichen Serviceangeboten

gern zur Seite. Sie möchten mehr wissen? 

w Bremer Heimstiftung, 

KundenCentrum, Telefon 24 34-0

www.bremer-heimstiftung.de

Serv iceTipp Serv iceTipp

Bleiben Sie, wer Sie sind – auch im Alter!
Mit Hilfe der Bremer Heimstiftung eigene Lebenspläne umsetzen

Im Zuge der sich verändernden Ansprüche und Bedürfnis-

se älterer Menschen wurde 2006 die Idee des Emma Hol-

ler Domizils – gelegen in einer herrlichen Parkanlage im

Herzen Oberneulands – geboren. 

In eleganter, großzügiger Umgebung in einer eigenen

Wohnung leben und trotzdem die Sicherheit einer Rund-

um-Versorgung zu haben, das ist der Grundgedanke des

Angebotes der Bremer Heimstiftung in Kooperation mit

der Bremer Stiftungs-Service GmbH. 

Mit dem Domizil-Wohnkonzept soll den Angehörigen

eine Antwort für ihre Sorge gegeben werden, den

gewohnt gehobenen Lebensstil von Demenz betroffenen

Senioren zu erhalten. 

Dazu gehört in erster Linie das Wohnen in einer eige-

nen Wohnung mit eigenem Mobiliar mit Wohnzimmer,

separatem Schlafzimmer, Duschbad, Flur und Balkon. 

Würdevoller Umgang miteinander und eine individuelle,

kompetente Pflege und Betreuung sind weitere Bestand-

teile des individuellen Lebens im Domizil.

w Kontakt:

Bremer Stiftungs-Service GmbH

Ein Experte der Unternehmensgruppe 

BREMER HEIMSTIFTUNG

Frau Barbara Rotgeri-Nunnemann

Im Hollergrund 3, 28357 Bremen

Telefon: 0421/3016-203

E-Mail: barbara.rotgeri-nunnemann@stiftungs-service.de

Das Emma Holler Domizil – Mit Demenz individuell leben
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Gudrun
Winkelmann

R E C H T S A N W Ä L T I N
Allgemeinanwältin, erneut zertifiziert

Antje
Horr

R E C H T S A N W Ä L T I N
Familienrecht

in Bürogemeinschaft mit

Hamburger Straße 199
28205 Bremen
Tel: 0421/4095700
Fax: 0421/40 95701
mail@winkelmann-recht.de
www.winkelmann-recht.de
www.afterBusiNet.de

Beratung in allen Rechtsfragen u.a.
Erbrecht u. Testamentsgestaltung
Schenkungen u. Verträge
Vorsorgevollmachten und Pflege
Patientenverfügungen
Regelungen für Lebenspartner

Blumenthalstraße 10/11, 28209 Bremen
Terminabsprache Tel. 0421 3 49 67 23
info@inneremission-bremen.de

FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT IM 
ALTER: HILFE UND ENTLASTUNG 
IM ALLTAG, UNTERSTÜTZENDES 
W OHNEN, FREIZEITGESTALTUNG 
...

SENIOREN
BERATUNG
Kostenlos und 
unabhängig!

›Mir gefällt gut, dass es ein Zuhause ist. Es ist ein richti-

ges Zuhause geworden. Alle sind nett. Ich kann hier

machen, was ich will‹. Mit diesen Worten beschreibt

Helene Elsen, Bewohnerin im Haus der Blinden, was sie

an der Einrichtung am meisten schätzt. Sie bringt so 

auf den Punkt, was dem Haus der Blinden wichtig ist,

nämlich den Bewohnerinnen und Bewohnern ein neues

Zuhause zu bieten, in dem sie in einer beschützten

Umgebung wohnen und leben können. Dabei erhalten sie

die individuelle Hilfe und Unterstützung, die sie aufgrund

ihrer persönlichen Situation benötigen. Die Einrichtung

zeichnet sich durch eine überschaubare Größe und den

wohnlichen Charakter aus. Es leben dort 52 Bewohnerin-

nen und Bewohner. Sie werden von insgesamt 45 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern gepflegt, betreut und

umfassend versorgt. Jeder kennt jeden. Niemand muss

befürchten, anonym zu bleiben oder schutzlos zu sein.

Wer lieber für sich allein ist, hat dazu jederzeit die Gele-

genheit, da es ausschließlich Einzelzimmer gibt, in die

sich die Bewohner jederzeit zurückziehen können. Die

bauliche Ausstattung des Hauses berücksichtigt insbeson-

dere die Bedürfnisse sehbehinderter Menschen nach

Sicherheit und Orientierung. Alle Wege sind kurz und

selbstverständlich barrierefrei. Sehbeeinträchtigte Perso-

nen bedürfen neben den üblichen pflegerisch-betreuen-

den Maßnahmen eines besonderen Umgangs. Durch eine

spezielle Pflege, Betreuung und hauswirtschaftliche Ver-

sorgung wird versucht, die spezifischen Beeinträchtigun-

gen zu kompensieren. Auch sehende ältere Menschen, die

Pflege benötigen, sind herzlich willkommen.

Das Haus der Blinden

Annoncieren 
lohnt:

1 Jahr lang über
50.000 permanente
Kontakte, denn 
diese Broschüre
wird häufig zur
Hand genommen. 
☎ 77 8 66

Interessenvertretungen gibt es nicht nur in der

Arbeitswelt, wie z. B. die Betriebs- oder Personalräte,

sondern auch für Einrichtungen zur Altenpflege. Durch

die so genannten Heimbeiräte haben die Bewohner 

des Heimes u. a. ein Mitwirkungsrecht bei Maßnahmen 

zur Förderung der Betreuungsqualität, der Abfassung 

der Heimverträge oder auch der Aufstellung der Heim-

ordnung. 

Ein Recht auf Mitbestimmung hat der Rat nicht, doch

sind die Bewohner der Wohn- und Pflegeeinrichtungen

durch die Überwachung der Heimaufsicht zusätzlich

abgesichert und können Ihre Rechte somit wahrnehmen.

Existiert kein Heimbeirat in der Einrichtung, bestellt 

die Heimaufsicht einen Heimfürsprecher.

Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten 

Sie beim

w Referat Altenhilfe, 

Heide Bleckwedel-Marks, 

Tel. 361 68 95

Was ist ein Heimbeirat?

Serv iceTipp

Am Hahnenkamp 6c · 28325 Bremen
Tel: 0421/421166 · Fax: 0421/429852
E-Mail: info@haus-der-blinden.de
Internet: www.haus-der-blinden.de

Unsere Konzeption ist auf die schwierige Lebensbewältigung blinder und
sehbeeinträchtigter Menschen ausgerichtet. Sehende ältere Menschen, die
der Pflege bedürfen, sind bei uns aber ebenso herzlich willkommen.
Wir bieten Ihnen:

Ein neues Zuhause in einer überschaubaren und wohnlichen Einrichtung
Ein individuell einzurichtendes Einzelzimmer mit Balkon oder Terrasse
Professionelle, bedarfsgerechte und liebevolle Pflege und Betreuung
Vielseitige und schmackhafte Mahlzeiten aus der hauseigenen Küche
Ein vielfältiges Angebot an Veranstaltungen und Aktivitäten

„Bei uns finden Sie Geborgenheit

und Mitmenschlichkeit ”

S e n i o r e n -  u n d  P f l e g e h e i m
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›Bewahre in allen Dingen die Freiheit des Geistes 

und sieh zu, wohin er dich führt.‹ Ignatius von Loyola

(1491–1556), Gründer des Jesuitenordens

In den Service-Wohnungen des Caritas Altenzentrums

St. Michael behalten die Bewohner alle Freiheiten. Sie

können entscheiden, ob sie ihre Wohnungen eigenständig

sauber machen oder eine Reinigungskraft engagieren; ob

sie die Münz-Waschautomaten des Hauses nutzen oder

den Wäschedienst beauftragen bzw. ob sie selbst kochen

oder sich verpflegen lassen. Mittags stehen mehrere

Gerichte zur Auswahl. Dabei bezahlen die Kunden nur das,

was sie gebucht haben. Zum Angebot gehören auch 

kulturelle und kirchliche Veranstaltungen.

Serv iceTipp

Caritas Bremen: Service-Wohnungen St. MichaelIntensivbetreutes Wohnen in familiärer Umgebung

Freiraum entsteht auch 
durch gute Wohnatmosphäre
Die Service-Wohnungen von St. Michael wurden in diesem

oder im vergangenen Jahr eingeweiht. Es handelt es sich

um 1 oder 2 Zimmer in unterschiedlichen Größen (27–78

Quadratmeter), meist mit Balkon oder Terrasse. Außer-

dem steht der große Garten allen zur Verfügung. Die

Räume sind schwellenfrei ausgestattet und an ein Notruf-

system angeschlossen. Ein Friseur, ein Kiosk und ein Café

sind im Haus untergebracht. Und sollte ein Bewohner

pflegebedürftig werden, kann er im Pflegebereich unter-

kommen. Das heißt, er muss sich nicht mehr auf eine

neue Umgebung einstellen.

Liebevoll umsorgt

Caritas-Zentrum Bremen
Georg-Gröning-Straße 55 
28209 Bremen I Tel.: 0421/ 335 73 - 0
info@caritas-bremen.de

Jeder Mensch ist einzigartig. 
Unsere Pflege auch.
Wählen Sie aus unserem Angebot:

:: Hilfe für ein selbstständiges Leben in
gewohnter Umgebung (Ambulante Pflege,
Tagespflege, Dienstleistungszentrum)

:: Altenpflegeheime in Schwachhausen, 
in der Neustadt, in der Vahr und 
in Burglesum

4www.caritas-bremen.de
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Das Anliegen der Sorglos GbR ist es, pflegebedürftigen

Menschen eine Möglichkeit zu bieten, in einem familiären

Wohnumfeld den Lebensabend selbstbestimmt und sicher

zu gestalten. Hierbei ist das Bestreben, mit den Bewoh-

nern eine familiäre Gemeinschaft zu bilden. Die Sorglos

GbR erfüllt mit ihren Kooperationspartnern eine optimale

und individuelle Rund-Um-Versorgung in einer kleinen

häuslichen Gemeinschaft. Die Betreuungskosten von

350,– € beinhalten eine 24-Stunden-Betreuung vor Ort:

die Hauswirtschafterin ist verantwortlich für die Sauber-

keit der Wohn- und Gemeinschaftsräume, der Bäder 

und Toiletten, die Reinigung der Wäsche, das Zubereiten

der Mahlzeiten und nachmittags für gemeinschaftliche 

Aktivitäten. Für die nächtliche Versorgung steht eine

Nachtbereitschaft vor Ort zu Verfügung. In der Miete von 

400,– € (inkl. der Nebenkosten) sind neben dem eigenen

Wohnraum auch die Kosten für den Haustechniker ent-

halten. Für Nahrungsmittel und Getränke ist der Betrag

von 200,– € im Monat angegeben.

Allgemein gilt: Die Bewohner sind eigenständige Mie-

ter mit allen Rechten. Sie richten sich ihren Wohnraum

nach Wunsch ein und behalten durch die individuelle

Betreuung ihren gewohnten Lebensrhythmus bei. Entge-

gen stationären Pflegeeinrichtungen gestalten hier die

Bewohner den Tages- und Nachtablauf innerhalb der

Wohngemeinschaften. Im Vergleich der Seniorenwohn-

gemeinschaften untereinander stellt man fest, dass jede

Wohngemeinschaft für sich ihre eigene Struktur und

Atmosphäre entwickelt hat.

Wie dieses Projekt verwirklicht wurde: Das Wohnprojekt

der intensivbetreuten Seniorenwohngemeinschaften 

entstand durch engagierte Mitarbeiter, die ihre frühere

Tätigkeit in stationären Pflegeeinrichtungen leisteten.

Ihnen war es ein Bedürfnis, Alternativen zu schaffen,

damit pflegebedürftige Menschen in einem familiären

und sicheren Wohnumfeld ihre Lebensgewohnheiten 

beibehalten können. 

Im November 2005 eröffnete die erste intensivbetreute

Seniorenwohngemeinschaft der Sorglos GbR in Bremen.

Das individuelle Wohnkonzept, die pflegerische und 

hauswirtschaftliche Betreuung und das Preis-Leistungs-

Verhältnis überzeugte Bewohner, Angehörige und Interes-

senten in einer solchen Weise, dass mittlerweile fünf

Seniorenwohngemeinschaften in Bremen bewohnt werden

und eine Neueröffnung bis Ende 2010 zu erwarten ist.

Sorglos GbR, Rembertistraße 77

28195 Bremen, Tel.: 0421-276 17 99

Serv iceTipp
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Heimkosten
Wenn das Wohnen in den eigenen vier Wänden zu be-

schwerlich wird, kann der Umzug in ein Seniorenheim

sinnvoll sein. Heutzutage unterscheiden sich die einzel-

nen Einrichtungen in ihrer materiellen und personellen

Ausstattung und in den Kosten der Unterbringung 

sehr stark voneinander. Daher ist es wichtig zu wissen,

wie sich die Kosten zusammensetzen und wie viel von 

der Pflegekasse übernommen wird.

Die Heime erbringen Regelleistungen 
und Zusatzleistungen:

Regelleistungen

Die Kosten für die Regelleistungen, die monatlich von 

den Bewohnern erbracht werden müssen, setzen sich

zusammen aus

w den pflegebedingten Kosten (Entgelt für die 

allgemeinen Pflegeleistungen, Behandlungspflege 

und soziale Betreuung, je nach Pflegestufe) 

w den Hotelkosten
(Entgelt für Unterkunft und Verpflegung)

w und den Investitionsfolgekosten (Entgelt für die 

Kosten für die Gebäudeabnutzung, Miete, 

das Inventar, etc.).

Die Pflegeversicherung übernimmt zu einem großen Teil

die pflegebedingten Kosten. Dazu muss, wie bei der 

Pflege zu Hause, der Medizinische Dienst der Krankenkas-

sen (MDK) bei dem/der Heimbewohner/in den Grad der

Pflegebedürftigkeit feststellen (Pflegestufe). Auf dieser

Grundlage bewilligt die Versicherung für die verschiede-

nen Pflegestufen dann folgende Beträge pro Monat:

Zusatzleistungen
sind zusätzliche, besondere Komfortleistungen des 

Heimes bei der Unterkunft und Verpflegung sowie bei der

Pflege und Betreuung. Darunter fallen zum Beispiel:

w Frisör 

w Fußpflege 

w Cafeteria 

w Näh- und Flickarbeiten

w Telefon 

w Wellness-Angebote 

w Ausflüge 

w Essen für Gäste

Die Kosten für die Zusatzleistungen werden weder von 

der Pflegekasse noch vom Sozialhilfeträger übernommen.

Die Zusatz- oder auch Sonderleistungen sind von dem/

der Bewohner/in individuell wählbar und werden vor 

Inanspruchnahme vereinbart. Jedes seriöse Heim teilt

Ihnen im Vorhinein mit, ob es sich bei einer Leistung um

eine Zusatzleistung handelt und wie viel diese kostet.

Pflegestufe I erhebliche Zuschuss:

Pflegebedürftigkeit 1.023  Euro 
Pflegestufe II Schwerpflege-

bedürftigkeit 1.279  Euro 
Pflegestufe III Schwerstpflege-

bedürftigkeit 1.510 Euro 
Härtefall außergewöhnlich hohe 

Pflegebedürftigkeit 1.825 Euro 

Leistungen der Pflegekasse
4 Bus- und Bahnverbindungen zum Heim 

(Wann geht abends der letzte Bus von der 
Innenstadt zum Heim? Was kostet eine Fahrt 
zum nächsten Bahnhof?)

4 Hausschlüssel für alle Heimbewohner 
(Ist die Pforte Tag und Nacht besetzt?)

4 Können gegebenenfalls Tiere mit ins Heim 
genommen werden?

4 Heimvertrag und Heimordnung
4 Regel- und Zusatzkosten
4 Betreuung der Heimbewohner (Auch nachts und 

am Wochenende? Arzt in der Nähe?)
4 Das Heimpersonal 

(Wie viele Mitarbeiter hat das Heim? 
Wie viele sind ständig, wie viele nachts und am
Wochenende im Dienst?)

4 Gottesdienste, gemeinsame Aktionen, 
kulturelle Veranstaltungen

4 Gibt es die Möglichkeit zum Probewohnen?C
he

ck

Noten für Pflegeeinrichtungen
Der Pflegelotse www.pflegelotse.de wurde von

den Pflegekassen entwickelt. Er bietet eine Suche

über die ambulanten und stationären Pflegeeinrich-

tungen nach Ort, Postleitzahl und speziellen 

Angeboten. Hier finden Sie auch Informationen 

über die Qualität der Pflegeeinrichtungen – die 

so genannten Pflegenoten. Die Beurteilungen der 

Einrichtungen durch den MDK werden detailliert

dargestellt. www.pflegelotse.de

Check: Heimauswahl
4 Lage des Hauses 

(ländlich, Stadtrandlage, zentral?)
4 Größe des Hauses, Zahl der Gebäude, 

der Einzel- Doppel- und Mehrbettzimmer
4 Anzahl der Heimbewohner
4 Größe der Zimmer und Wohnungen
4 Ausstattung der Zimmer und Wohnungen 

(Können bzw. müssen die Heimbewohner eigene
Möbel, Teppiche, Gardinen usw. mitbringen?)

4 Die Ausstattung mit Bad und Toilette 
(Wie viele Heimbewohner müssen sich diese
Nebenräume teilen?)

4 Die Art der Heizung und die Versorgung mit 
kaltem und warmem Wasser

4 Übernahme von Schönheitsreparaturen 
(Maler- und Tapezierarbeiten in den Zimmern)

4 Aufenthalts-, Speise-, Hobby- und Fernsehräume,
Teeküchen 

4 Die Reinigung der Räume (Wie oft und zu wann?)
4 Die Anzahl der täglichen Mahlzeiten und 

die Möglichkeit, Diät- und Schonkost zu erhalten 
(Nebenkosten?)

4 Kantine und Essenszeiten 
(Kann zwischen verschiedenen Gerichten gewählt
werden? Gibt es eine Nachverpflegung, wenn ein
Heimbewohner die Essenszeiten nicht einhält, und
zu welchen Mehrkosten?)

4 Getränkeangebot und Zimmerservice 
(Nebenkosten?)

4 Bettwäsche und Handtücher, Waschen der 
persönlichen Wäsche 
(Was wird vom Heim gestellt, was können bzw.
müssen die Heimbewohner mitbringen?)

4 Ruhezeiten 
(Ist Radiohören und Fernsehen jederzeit möglich?)

4 Besuchszeiten
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Das Bremer Heimverzeichnis soll Ihnen einen übersichtlichen Preisvergleich der Einrichtungen in unserer Stadt ermöglichen. Zudem wurde eine
Sortierung nach Stadtteilen vorgenommen, so dass Sie schnell einen passenden Heimplatz in Ihrer Nähe finden können. Stand: August 2010

0

67 App.
56
Whg.

Pflege
Wohnge-
mein-
schaft mit
9 Plätzen

35 66,33 €
63,01 €
81,64 €
78,32 €

104,60 €
101,28 €
119,91 €
116,59 €

Pflege-Wohngemeinschaft
mit 9 Plätzen, Neubau
Wohnen mit Service, Bau-
beginn 2010, 2–4 Zimmer-
Wohnungen. Größen 
ca. 44 bis 130 qm

Wohnen mit Service mit 
B-Schein, Whg. und App.
sind individuell zu möblie-
ren, Pflegezimmer-Einrich-
tung mit eig. Möbeln
ergänzbar, Tagesbetreuung
für Bewohner aus dem
Wohnbereich, Gemein-
schaftsräume, Pflege in
Hausgemeinschaften.
Direkt am Weserufer

Bremer Heimverzeichnis
Mietspiegel: nach Stadtteilen alphabetisch geordnet

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Erläuterung Wohnen: Seniorenwohnungen und Wohnheimplätze. Wohnen mit Service (Service Wohnen): Wohnungen
mit abrufbaren Zusatzleistungen und Notrufdienst. Zum Teil auch in Wohngruppen möglich. Pflege: Pflegewohnplätze. Stufe 0:
Enthält die Grundpflege, wird berechnet für BewohnerInnen, die nicht im Sinne einer Pflegestufe nach dem SGB XI pflegebedürf-
tig sind. Stufe 0-III: Enthält Pflegeentgelte, Unterkunft & Verpflegung, Investitionskosten vor Abzug der Pflegeversicherung.
Sonstige Info: Jedes Haus verfügt über ein mehr oder weniger großes Angebot an Zusatzleistungen, an baulichen, personellen
oder auch persönlichen Vorzügen, die hier aus Platzgründen nur teilweise genannt werden können. Bitte informieren Sie sich
direkt bei den Heimen bzw. Residenzen darüber. App.: Appartements. EBK: Einbauküche. EZ: Einzelzimmer. MZ: Mehrbettzim-
mer. NK: Nebenkosten Zi: Zimmer.

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Stadtteil Arbergen:
Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Arberger Mühle
Arberger Heerstraße 90
28307 Bremen
Tel. 2434-0 Fax 2434-189
Hausleiterin: Frau Bonjer
info@bremer-heimstiftung.de

Stadtteil Blumenthal:
Pension Horn GmbH & Co. KG, Haus Flethe, Kpt.-Dallmann-Straße 24, 28779 Bremen
Pension Horn GmbH & Co. KG, Kapitän-Dallmann-Haus, George-Albrecht-Straße 5/6, 28779 Bremen
Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Rönnebeck
Dillener Straße 69–71, 
28777 Bremen
Tel. 6094-0 Fax. 6094-119
Hausleiterin: Frau Nabor
info@bremer-Heimstiftung.de

Wohnen 
imAlter

0

81

28

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Stufe 0 EZ
Stufe OMZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

55–112 qm, 
z.B. 78,48 qm
1.153,74 € 
mtl. (1 Pers.)
Gesamtmiete

63,24 €
63,24 €
78,48 €
78,48 €

101,33 €
101,33 €
116,57 €
116,57 €

64,45 € 
64,45 €
79,97 €
79,97 €

103,24 €
103,24 €
118,76 €
118,76 €

Wohnen mit Service, Whg.
sind individuell zu möblieren,
Pflege-Wohngemeinschaft 
mit 10 Plätzen, Gemein-
schaftsräume, gr. Garten-
anlage, Tagesbetreuung für
Mieter aus dem Wohnen 
mit Service

Wohnen mit Service, öffentl.
gefördert, Whg. sind individu-
ell zu möblieren, Pflege in
Hausgemeinschaften, Pflege-
zimmer-Einrichtung mit eig.
Möbeln ergänzbar, Tages-
pflege, Kurzzeitpflege, MS-
Wohngruppe, Gemeinschafts-
räume, gr. Park

Residenzapp. sind individuell
zu möblieren, Pflegezimmer-
Einrichtung mit eig. Möbeln
ergänzbar, Gesellschaftsräu-
me, Computer-Treff, Vital-Treff
mit Schwimmbad, großer
Park, Sauna, Pflege in 
Hausgemeinschaften

39 Whg.

41 Whg.

98 App.

GEWOSIE, Wohnanlage am Dillener Park, Hammersbecker Straße 23, 28777 Bremen
GEWOSIE, Wohnpark Lehmhorster Straße, Lehmhorster Straße 35–39, 28777 Bremen

Stadtteil Borgfeld:
Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Borgfeld
Daniel-Jacobs-Allee 1 
28357 Bremen
Tel. 69624694 Fax 69624695
Hausleiterin: Frau Büge
info@bremer-heimstiftung.de

Burglesum / St. Magnus / Grambke:
Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Blumenkamp
Billungstraße 21, 28759 Bremen
Tel. 6268-0 Fax. 6268-119
Hausleiterin: Frau Dunker
info@bremer-heimstiftung.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsresidenz St. Ilsabeen
Billungstraße 31–33, 
28759 Bremen
Tel. 6264-0 Fax. 6264-119
Hausleiterin: Frau Harbusch
info@bremer-heimstiftung.de
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352

39

96

80

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Wohnen 
imAlter
Wohnen 
imAlter

0

40

68

85

76

0

36

38

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0 EZ
Stufe I EZ
Stufe II EZ
Stufe III EZ

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

55,57 €
70,68 €
93,35 €

108,46 €

68,14 €
81,90 €

102,53 €
116,29 €

61,62 €
76,40 €
98,56 €

113,34 €

63,58 €
78,14 €
99,97 €

114,53 €

parkähnliche Anlage, Service-
wohnungen zwischen 
23 und 74 qm, Neurologische
Schwerstpflege, Pflege von
Menschen mit Demenz, 
Kurzzeit- und Tagespflege

Langzeitpflege, Kurzzeitpfle-
ge, überwiegend Einzelzim-
mer, Betreutes Wohnen, Haus-
tiere möglich, Gästeapparte-
ments, Parkanlage

Wohnungen zw. 34 und 55
qm, Pensionspreise auf Anfra-
ge, Bibliothek, Kaminraum,
Wasch- und Trockenräume

Wohnungen zw. 34 und 55
qm, Bibliothek, Frisör, Kiosk,
Feuerraum, Wasch- und
Trockenräume, Service-
leistungen

Zimmer überwiegend mit 
Balkon, großer Garten mit
Teichanlage, regelmäßige 
Gottesdienste, gerontopsychia-
trische Pflegeplätze

Wohnungen von 42–60 qm 
für 1–2 Pers., 
Einbauküche, Duschbad, 
größtenteils mit Balkon oder
Terrasse

Langzeitpflege, Kurzzeitpflege,
überwiegend Einzelzimmer 
mit Balkon, Service Wohnen,
Haustiere möglich, Parkanlage
mit Teich

Langzeitpflege, Selbst-
möblierung, Garten, Frisör,
direkter Kontakt zur Gemeinde 
St. Birgitta, Service-Wohnen:
Miete inkl. NK mtl.: 428,– €
bis 550,– € (je nach qm) +
70,– € Betreuungspauschale 

55,14 €
69,68 €
91,48 €

106,02 €

pro qm 5,10 € bis
10,41 €, Näheres
erfahren Sie
direkt bei der
Hausverwaltung,
B-Schein 
erforderlich

67,80 €
81,40 €

101,80 €
115,40 €

61,85 €
77,37 €

100,64 €
116,16 €

79

85

31

50

Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde
Heimstätte am Grambker See
Hinterm Grambker Dorfe 3, 
28719 Bremen
Tel. 649000 Fax. 64900399
Heimleitung: Frau Dannemann
a.dannemann@sozialwerk-bremen.de

Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde Senioren-
wohnanlage am Grambker See
Ellerbuschort 12, 28719 Bremen
Tel. 64900860 Fax. 64900880
Hausverwaltung: Herr Röstel
h.roestel@sozialwerk-bremen.de

Altenpflegeheim Flathmann, Lesumbroker Landstraße 128, 28719 Bremen
Seniorenwohnpark 
an der Lesum
Am Burgplatz 2, 28719 Bremen
Tel. 64355 Fax. 6435499
Heimleitung: Herr Woithe
swp.burglesum@seniorenheime-hansa.de

Caritas-Pflege gGmbH
Altenpflegeheim St. Birgitta
Göteborger Straße 34, 
28719 Bremen
Tel. 66080 Fax. 6608181
Heimleitung: Frau Breden
st.birgitta@caritas-bremen.de

Friedehorst gGmbH
Rehabilitations- und 
Pflegeeinrichtungen
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel. 6381205/-206/-266 Fax. -651
Heimleitung: Melanie Löwemann &  
Carsten Heisler
altenpflege@friedehorst.de

Seniorenwohnpark an der Ihle
Hindenburgstraße 7,
28717 Bremen
Tel. 47875 Fax. 4787499
Heimleitung: Herr Woithe
swp.ihle@seniorenheime-hansa.de
Wohn- & Pflegeheim Lesmona, Blauholzmühle 32, 28717 Bremen

Stadtteil Findorff:
Bremer Wohnstifte gGmbH
Seniorenzentrum Findorff
Walsroderstraße 1, 28215 Bremen
Tel. 35070 Fax. 353931
Stiftsleitung: Lydia Metz
info@bremer-wohnstift.de

Bremer Wohnstifte gGmbH
Seniorenzentrum Weidedamm
Ricarda-Huch-Straße 1, 
28215 Bremen
Tel. 37880 Fax. 3788500
Stiftsleitung: Katja Neugebauer
info@bremer-wohnstift.de

Gesundheitszentrum Findorff, Hemmstraße 345, 28219 Bremen
K & S Seniorenzentrum, Rudolf-Alexander-Schröder-Straße 2, 28215 Bremen
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Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

31

10

0

58
Whg.

0

0

105

0

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

kein Versor-
gungsvertrag
für statio-
näre Pflege,
keine 
Pflegesatz-
vereinbarung

Stufe 0–III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III
Härtefall

60,19 €
72,79 €
91,70 €

104,30 €

48 bis 64 qm mit
und ohne B-
Schein, z. B. 48
qm mit B-Schein
monatlich 
343,68,– € (kalt)
+ NK + 70,– €
Grundservice

950,– €
mtl. inkl. NK

54,51 €
69,41 €
91,76 €

106,66 €
117,02 €

29 bis 57 qm, 
freifinanziert, 
z. B. 43,72 qm, 
661,17 €, 
14 Whg. im 
interkulturellen
Servicehaus

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Seniorenpflegeheim ›Haus Seewenje‹, Gneser Straße 6, 28237 Bremen
REHA-ZENTRALE DIAKO GmbH, Gröpelinger Heerstraße 406-408, 28239 Bremen
Seniorenresidenz Oslebscity, Am Oslebshauser Bahnhof 2, 28237 Bremen 
Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde
Heimstätte Ohlenhof
Schwarzer Weg 98, 28239 Bremen
Tel. 6190250 Fax. 6190299
Heimleitung: Herr Schmilgies
m-ohlenhof@sozialwerk-bremen.de

Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde
Seniorenwohnanlage 
Humannstraße
Humannstr. 69, 28239 Bremen
Tel. 3360-860 Fax. 3360-880
Heimverwaltung: Herr Röstel
h.roestel@sozialwerk-bremen.de

Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde Heimstätte 
am Oslebshauser Park
Oslebshauser Landstraße 20, 
28239 Bremen
Tel. 33606 Fax. 3360799
Heimleitung: Frau Techentin-Bohn
b.techentin-bohn@sozialwerk-bremen.de

Ev. Diakonissen-Mutterhaus, Adelenstraße 68, 28239 Bremen
Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde Seniorenwg. 
am Oslebshauser Park
Menkenkamp 10 u. 22, 
28239 Bremen
Tel. 3360-860 Fax. 3360-880
Hausverwaltung: Herr Röstel
h.roestel@sozialwerk-bremen.de

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

60,87 €
75,27 €
96,87 €

111,27 €

47–58,74 qm, 
2 Zimmer, mit B-
Schein, 
5,60 € kalt, 
+ NK und
66,47/99,70 €
Grundservice

62,59 €
77,18 €
99,06 €

113,65 €

45 bis 70 qm,
2 u. 3 Zimmer,
teilweise mit B-
Schein, 6,10 € bis
7,– €/m2 kalt + NK
+ 66,47/99,70 €
Grundservice und
Hausnotruf

65

0

70

0

0

10

0

60

Zimmer überwiegend mit Bal-
kon, Garten mit Teichanlage,
eigene Möbel willkommen,
regelmäßige Gottesdienste,
Dementenstation mit 22 Plät-
zen vorhanden

10 barrierefreie Wohnungen 
für Senioren, mit Balkon oder
Terrasse, EBK, Neubau 2010,
Notrufanlage in der Wohnung

Einzelzimmer mit Bad, 
Schwerpunkt liegt auf 
Beschäftigungs- und 
Gemeinschaftsaktivitäten

ServiceWohnen: seniorenge-
rechte, barrierefreie Wohnun-
gen für Senioren, Balkon 
oder Terrasse, EBK, Baujahr
2005–’07, Notrufanlage in der
Whg.

Pflegeheim 
Ansbacher Straße GbR
Ansbacher Straße 18,
28215 Bremen, 
Tel. 37680 

Paritätische Dienste 
Bremen gGmbH
Haus Weidedamm
Ricarda-Huch-Straße 29, 
28215 Bremen
Tel. 7919916 Fax. 79199973
Hausleitung: Herr Claassen
haus-weidedamm@paritaetische-

dienste.de

Sorglos GbR
Admiralstr. 23, 
28215 Bremen
Tel. 2761799 
sorglos-bremen@web.de

Stadtteil Gröpelingen:
AWO Ambulant gGmbH
Ella-Ehlers-Haus
Dockstraße 20, 28237 Bremen
Tel. 61870 Fax. 6187103
Heimleitung: Frau Zarnitz
a.zarnitz@awoambulant-bremen.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Gröpelingen
Alte Feuerwache
Elbinger Straße 6, 28237 Bremen
Tel. 3804-0 Fax. 3804-119
Hausleiterin: Frau Schöbel
info@bremer-heimstiftung.de

MDK Prüfnote 1,2 (in 2009),
Betreuungskraft nach § 87b
SGB XI für individuelle Einzel-
betreuung, kleines gemütli-
ches Pflegeheim mit familiärer
Atmosphäre. Mit Kleinmöbeln
ergänzbar
Barrierefreie Wohnungen 
für Senioren und körperlich 
behinderte Menschen, 
24 Stunden erreichbare 
Pflegezentrale im Haus

Der Preis von 950,– € beinhal-
tet den Wohnraum (400,– €
inkl. Reinigung u. Instandhal-
tung), die Betreuung (350,–
€ inkl. hauswirtschaftl. Versor-
gung) u. Vollpension (200,–€)

App. auch mit Küchenzeile,
Selbstmöblierung möglich,
Haustiere nach Absprache 
möglich, Räume für kleine 
Feiern

Wohnen m. Service, Gemein-
schaftsräume, Tiefgarage,
›cafe brand‹, Kindergruppe,
Wohngem. von Friedehorst für
behinderte junge Menschen,
Begegnungsstätte von ZIS.
Whg. sind individuell zu möbl. 
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Stadtteil Hemelingen:
AWO Ambulant gGmbH
Pflegeheim Arbergen
Hermann-Osterloh-Straße 117, 
28307 Bremen
Tel.489080 Fax. 48908144
Heimleitung: Herr Glänz
u.glaenz@awoambulant-bremen.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Hemelingen
Diedrich-Wilkens-Straße 18, 
28309 Bremen
Tel. 4104-0 Fax. 4104-119
Hausleiterin: Frau Scheer
info@bremer-heimstiftung.de

Senioren Wohnpark 
Weser GmbH Haus Ellmers
Neustadtstraße 4, 28309 Bremen
Tel. 5664990 Fax. 56649920
Heimleitung: Herr Knief
haus-ellmers@wohnpark-weser.de

Senioren Wohnpark Weser GmbH 
Haus ›Am Rosenberg‹
Am Rosenberg 33a, 28207 Bremen
Tel. 6267090 Fax. 62670920
Heimleitung: Herr Warnke
warnke@wohnpark-weser.de

Senioren Wohnpark Weser 
Villa ›Aglaia‹
Am Rosenberg 33d, 28207 Bremen
Tel. 62670915 Fax. 62670920
Heimleitung: Herr Warnke
warnke@wohnpark-weser.de

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III
Härtefall

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ
Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

53,46 €
68,55 €
91,19 €

106,28 €
116,64 €

66,08 €
62,76 €
81,21 €
77,89 €

103,90 €
100,58 €
119,03 €
115,71 €
61,42 €
74,53 €
94,19 €

107,30 €

59,15 €
74,82 €
94,96 €

108,39 €

59,15 €
74,82 €
94,96 €

108,39 €

Selbstmöblierung möglich, 
Haustiere nach Absprache 
möglich

Wohnen mit Service mit B-
Schein, Whg. und App. sind
individuell zu möblieren, Pfle-
ge in Hausgemeinschaften,
Kurzzeitpflege, Garten,
Gemeinschaftsräume, KiGa,
Pflegezimmer-Einrichtung mit
eig. Möbeln ergänzbar
Die Einrichtung kann durch
eigene Kleinmöbel ergänzt
werden, Haustiere sind nach
Absprache möglich

Die Einrichtung kann durch
eigene Kleinmöbel ergänzt
werden, Haustiere sind nach
Absprache möglich

Preise zzgl. eines Zuschlags in
Höhe von 360,– € bei jeder
Pflegestufe, 1- bis 2-Zimmer
App., moderne Küchenzeile,
großes Bad, Balkon/Terrasse,
große Parkanlage

0

19 App.
51
Whg.

0

23 App.
20
Whg.

26 App.

96

34
9 Kurz.

66

Sorglos GbR
Zum Sebaldsbrücker 
Bahnhof 57–59, 
28309 Bremen, Tel. 2761799 
sorglos-bremen@web.de

Sorglos GbR
Alter Postweg 173c–d, 
28207 Bremen, Tel. 2761799 
sorglos-bremen@web.de

Stadtteil Horn-Lehe:
Bremer Heimstiftung
Stiftungsresidenz Luisental
Brucknerstraße 15, 
28359 Bremen
Tel. 2382-0 Fax. 2382-119
Hausleiterin: Frau Hillmann
info@bremer-heimstiftung.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsresidenz Marcusallee 
mit Villa am Deliusweg
Marcusallee 39, 
28359 Bremen
Tel. 2385-0 Fax. 2385-119
Hausleiter: Herr Klattenhoff
info@bremer-heimstiftung.de

8

7

88 App.

67 App.

0

0

31

63

950,– €
mtl. inkl. NK

950,– €
mtl. inkl. NK

65,05 €
61,73 €
80,31 €
76,99 €

103,20 €
99,88 €

118,46 €
115,14 €

65,36 €
80,46 €

103,12 €
118,22 €

Der Preis von 950,– €
beinhaltet den Wohn-
raum(400,– € inkl. Reinigung
und Instandhaltung), die
Betreuung (350,– € inkl.
hauswirtschaftl. Versorgung)
u. Vollpension (200,– €)

Der Preis von 950,– €
beinhaltet den Wohn-
raum(400,– € inkl. Reinigung
und Instandhaltung), die
Betreuung (350,– € inkl.
hauswirtschaftl. Versorgung)
u. Vollpension (200,– €)

Residenzapp. sind individuell
zu möblieren, Einrichtung der
Pflegezimmer kann mit eige-
nen Möbeln ergänzt werden,
Park, großzügige Gesellschafts-
räume, Computer-Treff, Vital-
Treff mit Schwimmbad und
Sauna

Residenzapp. sind individuell
zu möblieren, Pflegezimmer-
einrichtung kann mit eigenen
Möbeln ergänzt werden, mit
Schwimmbad und Sauna, Pfle-
ge in Hausgemeinschaften,
Computer-Treff, Vital-Treff mit
Schwimmbad und Sauna

Stufe 0–III 

Stufe 0–III 

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III
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70

129 App.

73 Whg

95 Whg.

61

117

50

65

54,11 €
67,72 €
88,14 €
101,75 €

65,92 €
62,60 €
81,30 €
77,98 €

104,36 €
101,04 €
119,74 €
116,42 €

67,64 €
64,32 €
82,60 €
79,28 €
105,03 €
101,71 €
119,99 €
116,67 €

64,69 €
79,61 €

102,00 €
116,92 €

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0–III 

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

86

56

0

42

0

0

3

53 App.

60,75 €
73,49 €
92,61 €

105,36 €

60,75 €
73,49 €
92,61 €

105,36 €

950,– €
mtl. inkl. NK

70,00 €
66,68 €
85,47 €
82,15 €

108,68 €
105,36 €
124,15 €
120,83 €

Einrichtung kann durch eigene
Kleinmöbel ergänzt werden,
vielfältige Freizeitaktivitäten,
Haustiere nach Absprache 
möglich, Speisesaal und Café
mit Sonnenterrassen 

Einrichtung durch eigene
Kleinmöbel ergänzbar, Leben
in Wohngruppen, Speisesaal
/Café mit Sonnenterrassen, 
vielfältige Freizeitaktivitäten,
Haustiere nach Absprache 
möglich

Der Preis von 950,– €
beinhaltet den Wohn-
raum(400,– € inkl. Reinigung
und Instandhaltung), die
Betreuung (350,– € inkl.
hauswirtschaftl. Versorgung)
u. Vollpension (200,– €)

App. sind individuell zu
möblieren, Pflegezimmer-Ein-
richtung kann mit eig. Möbeln
ergänzt werden, Tagesbetreu-
ung für Bewohner aus dem
Wohnbereich, Gemeinschafts-
räume, PC-Treff

Senioren Wohnpark Weser
Haus am Sodenmattsee I
Delfter Straße 25, 
28259 Bremen
Tel. 579536 Fax. 5795385
Heimleitung: Frau Freye
freye@wohnpark-weser.de

Senioren Wohnpark Weser
Haus am Sodenmattsee II
Zwischen Dorpen 1, 
28259 Bremen
Tel. 579536 Fax. 5795385
Heimleitung: Frau Freye
freye@wohnpark-weser.de

Sorglos GbR
Arnheimer Str. 33,
28259 Bremen, Tel. 2761799 
sorglos-bremen@web.de

Stadtteil Mitte:
Bremer Heimstiftung
Stadtteilhaus St. Remberti
Hoppenbank 2–3, 
28203 Bremen
Tel. 3602-0 Fax. 3602-119
Hausleiterin: Frau Diekmann
info@bremer-heimstiftung.de

Johanniterhaus Bremen gGmbH
Johanniterhaus Bremen
Seiffertstraße 95, 28359 Bremen
Tel. 20400 Fax. 2040500
Heimleitung: Herr Engeler
verwaltung@johanniterhaus-bremen.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsresidenz Riensberg
Riekestraße 2, 
28359 Bremen
Tel. 2386-0 Fax. 2386-119
Hausleiterin: Frau Tebruck
info@bremer-heimstiftung.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Hollergrund
Im Hollergrund 61,
28357 Bremen
Tel. 2785-0 Fax. 2785-119
Hausleiterin: Frau Thomke
info@bremer-heimstiftung.de

Stadtteil Huchting:
Bremer Heimstiftung 
Stadtteilhaus Huchting
Tegeler Plate 23, 
28259 Bremen
Tel. 5722-0 Fax. 5722-119
Hausleiter: Herr Tewes
info@bremer-heimstiftung.de

auch Betreutes Wohnen, 
Senioren-Begegnungsstätte,
eigener ambulanter Pflege-
dienst: Johanniter Haus-
Pflege, zertifizierte Küche, 
Gästeappartement, Garten/
Park

Residenzapp. sind individuell
zu möblieren, Einrichtung der 
Pflegezimmer mit eig. Möbeln
ergänzbar, Kurzzeitpflege,
Tagesbetreuung, Lür Oltmann
Domizil (bei Demenz), Pflege
in Hausgemeinschaften, Park,
Computer-Treff, Vital-Treff,
Gesellschaftsräume

Wohnen mit Service freifinan-
ziert, Whg. sind individuell zu
möblieren, Pflegezimmer-Ein-
richtung mit eig. Möbeln er-
gänzbar, Pflege in Hausge-
meinschaften, Begegnungsstät-
te, parkähnliches Dorfgelände,
Gemeinschaftsräume, KiGa

Wohnen mit Service tw. mit B-
Schein, Pflege in Hausgemein.,
Whg. sind individuell zu mö-
blieren, Pflegezimmer-Einrich-
tung m. eig. Möbeln ergänzbar,
Garten, Pflege-Wohngemein-
schaft f. Menschen mit Demenz,
Kindergruppe, Gemein.-räume
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Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

92
8 Kurz.

100

0

0

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0–III 

57,63 €
71,48 €
92,26 €
106,11 €

62,09 €
76,87 €
99,05 €
113,83 €

950,– €
mtl. inkl. NK

30–77 qm, z. B.
67,12 qm, 944,54
€ Gesamtmiete. 

mit Fachbereich Demenz, ambu-
lanter Mittagstisch, Einrichtung
der Zimmer mit eigenen Möbeln
möglich, Zimmer mit Terrasse,
eigene Gartenanlage und Dach-
terrassen

Tagespflege, Praxis f. Physio- u.
Ergotherapie, eig. Möbel will-
kommen, Dementen-Wohngrup-
pe, Garten, Anbindung an Kir-
chengemeinde durch Herz-Jesu-
Kapelle, Service-Wohnen, mtl.
Miete inkl. NK: 435,– € –
1.316,– € (je nach qm) + 70,–
€ Betreuungspauschale
Der Preis von 950,– €
beinhaltet den Wohn-
raum(400,– € inkl. Reinigung
und Instandhaltung), die
Betreuung (350,– € inkl. haus-
wirtschaftl. Versorgung) u. Voll-
pension (200,– €)
Wohnen mit Service, Whg. 
sind individuell zu möblieren,
Gemeinschaftsraum, Garten,
Wohngemeinschaft für Men-
schen mit Demenz ›Die Woge‹

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

0

0

11

30 Whg.

Innere Mission 
Altenpflegeheim Kirchweg
Kirchweg 124–128, 28201 Bremen
Tel. 52550 Fax. 5579244
Heimleitung: Ilona Osterkamp
aph-kirchweg@inneremission-bremen.de

Brem. Schwesternschaft 
vom Roten Kreuz e. V. 
Alten- und Pflegeheim 
St.-Pauli-Deich 26, 28199 Bremen 
Tel. 5599392 Fax. 5599851 
Heimleitung: Frau Juchter/
Frau Kück-Metge
g.digangi@schwesternschaft-bremen.drk.de

Pension Horn GmbH & Co. KG ›Alfred-Horn-Haus‹, Westerstraße 19–31, 28199 Bremen 
Sozialwerk der Freien
Christengemeinde
Seniorenwohnanlage Neustadt
Gr. Johannisstr. 131–139 
und 141–145, 28199 Bremen
Tel. 3360-860 Fax. 3360-880
Hausverwaltung: Herr Röstel
h.roestel@sozialwerk-bremen.de

Pension Horn GmbH & Co. KG ›Haus Kleine Weser‹, Heinrich-Bierbaum-Str. 9, 28199 Bremen

Wohnanlage 
CASA VITA Neustadt
Langemarckstraße 212–222, 
28199 Bremen
Tel. 5663941 Fax. 5663942
Leitung: Herr Niemeyer

15

0

40

24

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Pflegever-
band im Haus

Wohnen mit Service, Demen-
tenbereich, eig. Küche, offener
Mittagstisch, Haustiere nach
Absprache, 9 Kurzzeitpflege-
plätze

App. haben alle Balkon, Gäste
können gegen Entgelt mit-
essen und übernachten, 
12 Kurzzeitpflegeplätze vorhan-
den, das Rote Kreuz 
Krankenhaus ist nebenan

ServiceWohnen, seniorenge-
recht, barrierefreie Wohnun-
gen, mit Balkon oder Terrasse,
EBK, Duschbad und Notruf, 
B-Schein erforderlich

Miete zzgl. NK und Betreuungs-
pauschale, Gemeinschafts- 
und Veranstaltungsraum 
(auch für private Nutzung)

58,67 €
73,68 €
96,19 €
111,20 €

59,43 €
74,55 €
97,24 €

112,36 €

34 bis 52 qm,
2 Zimmer, teilw.
mit B-Schein,
5,60 € bis 7,– 
€ /qm, kalt + NK
und 66,47/99,70
€ Grundservice 

43 bis 94 qm,
385,– € bis 721,–
€ Kaltmiete

112
9 Kurz.

71

0

0

Altenpflegeheim ›Haus am Dobben‹, Am Dobben 67/68, 28203 Bremen
DKV-Residenz, Wandrahm 40–43, 28195 Bremen
Bethel-Bremen gGmbH
Pflegezentrum Am Doventor
Doventorsdeich 3–15, 
28195 Bremen 
Tel. 478840 Fax. 47884-1049
Heimleitung: Maik Drieling
maik.drieling@bethel.de

Stadtteil Neustadt:
Caritas-Pflege gGmbH
Altenzentrum St. Michael
Kornstraße 371, 28201 Bremen
Tel. 87790 Fax. 8779345
Heimleitung: Frau Hoffmann
st.michael@caritas-bremen.de

Sorglos GbR
Rolandstr. 3–7,
28199 Bremen, Tel. 2761799 
sorglos-bremen@web.de

Bremer Heimstiftung
Haus in der Neustadt
Wohnen an der Zionskirche
Hermannstaße 37–41, 
28201 Bremen
Tel. 2445-0 Fax. 2445-119
Hausleiterin: Frau Bestenbostel
info@bremer-heimstiftung



5 6 M i e t s p i e g e l

0

45

0

50

82

0

60

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Pflegebüro
im Haus

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Wohnen 
imAlter

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

5 7

Christliches Reha-Haus e.V.
Kattenturmer Heerstr. 156, 
28277 Bremen, 
Tel. 873737, Fax. 876227
Einrichtungsleitung: Herr Schmitt/
Frau Spuida 
wolfgang.schmitt@chr-reha-haus.de

birgit.spuida@chr-reha-haus.de

Seniorenpflegeheim im 
viamiko GmbH & Co. KG
Haus O’land
Alfred-Faust-Straße 1, 
28277 Bremen 
Tel. 3332580 Fax. 33325888 
Heimleitung: Herr Nat 
info@haus-oland.de

Wohnanlage 
CASA VITA Arsten
August-Hagedorn-Allee 1, 
28279 Bremen
Tel. 5663941 Fax. 5663942
Leitung: Karola Wienströer
Senioren Wohnpark
Weser GmbH
Seniorenresidenz Rotbuche
Hinter dem Vorwerk 32, 
28279 Bremen
Tel. 8989790 Fax. 824626
Heimleitung: Frau Abele
hl-arsten@wohnpark-weser.de

zzgl. NK u. Rufbereitschaft,
EBK, Selbstmöblierung, 
Dachterrasse, Anbindung zur
Kirchengemeinde

Residenzapp. sind individuell
zu möblieren, Einrichtung der
Pflegezimmer mit eig. Möbeln
ergänzbar, Tagespflege, Pfle-
ge in Hausgemeinschaften,
Tagesbetreuung für Bewohner
aus dem Wohnbereich, eig.
Park, Gesellschaftsräume,
Computer-Treff, Vital-Treff mit
Schwimmbad und Sauna

Miete zzgl. NK und Betreu-
ungspauschale, Gästeappar-
tements, parkähnlicher 
Garten

App. sind individuell zu
möblieren, Einrichtung der
Pflegezimmer kann mit eige-
nen Möbeln ergänzt werden,
Pflege in Hausgemeinschaf-
ten, Demenz-Pflegegruppe,
Gemeinschaftsräume, Garten

52 qm, ca. 670,–
€ Kaltmiete

67,87 €
64,55 €
82,62 €
79,30 €
104,75 €
101,43 €
119,50 €
116,18 €

53 bis 94 qm,
611,– € bis
1.384,– €
Kaltmiete

66,01 €
66,01 €
81,05 €
81,05 €

103,62 €
103,62 €
118,66 €
118,66 €

Pflegever-
band im
Haus

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Pflegebüro
im Haus

Stufe 0 EZ
Stufe I MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

0

42

0

86

30

53 App.

33

53 App.

Betreutes Wohnen
St. Pauli-Stift
St.-Pauli-Deich 1, 
28199 Bremen Tel. 533628
Ansprechpartner: Jürgen Wiese
j.d.wiese@web.de od. info@st-pauli-stift.de

Stadtteil Oberneuland:
Bremer Heimstiftung
Stiftungsresidenz Ichon-Park
Oberneulander Landstraße 70, 
28355 Bremen
Tel. 2577-0 Fax. 2577-119
Hausleiterin: Frau Hoven
info@bremer-heimstiftung.de

Seniorenresidenz am Mühlenfeld, Mühlenfeldstraße 38, 28355 Bremen 
Seniorenpflegeheim, Rockwinkeler Landstraße 3, 28355 Bremen
Wohnanlage CASA VITA 
Oberneuland
Rockwinkeler Heerstraße 119, 
28355 Bremen
Tel. 5663941 Fax. 5663942
Leitung: Axel Stuppy

Stadtteil Obervieland:
Bremer Heimstiftung
Stadtteilhaus Kattenesch
Alfred-Faust-Straße 115, 
28277 Bremen
Tel. 8402-0 Fax. 8402-119
Hausleiterin: Herr Hubig
info@bremer-heimstiftung.de

59,41 €
75,14 €
98,74 €

114,47 €

61,99 €
75,33 €
95,34 €

108,68 €

53 bis 94 qm,
570,– €
bis 870,– €
Kaltmiete

56,76 €
69,29 €
88,09 €

100,62 €

eigene Möbel möglich, Haus-
tiere nach Absprache, ausschl.
für ältere suchtkranke ab 40
Jahren und Menschen mit 
psychiatrischen Veränderun-
gen, die abstinent leben 
möchten

Beratung und Pflege 
für Menschen mit Demenz

Miete zzgl. NK und 
Betreuungspauschale, 
Gemeinschafts- und 
Veranstaltungsraum 
(auch für private Nutzung)

Einrichtung kann durch eigene
Kleinmöbel ergänzt werden,
Haustiere sind nach Absprache
möglich
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Wohnen mit Service, tw. mit 
B-Schein. Ökologisches Dorf,
Pflege in Hausgemeinschaften,
Whg. sind individuell zu
möblieren, Einrichtung der
Pflegezimmer mit eig. Möbeln
ergänzbar, KiGa, Demenz-
Pflegegruppe, Garten, Gemein-
schaftsräume

Wohnen mit Service.
Whg. sind individuell zu
möblieren, Gemeinschafts-
räume, Treffpunkt OTe, Pflege-
wohngemeinschaft mit 
8 Plätzen

Wohnen mit Service.
Whg. sind individuell zu
möblieren, Gemeinschafts-
räume, Treffpunkt Blockdiek,
Pflegewohngemeinschaft 
mit 9 Plätzen, Garten

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Wohnen 
imAlter

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos
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Senioren Wohnpark
Weser GmbH
Pflegezentrum Arsten
Heukämpendamm 54, 
28279 Bremen
Tel. 6206360 Fax. 62063620
Hausleitung: Frau Detzkeit
pflegezentrum-arsten@wohnpark-weser.de

Paritätische Dienste 
Bremen gGmbH
Haus Obervieland
Alfred-Faust-Straße 19-23, 
28279 Bremen
Tel. 7919916 Fax. 79199973
Hausleitung: Frau Wirtz

Stadtteil Osterholz:
Blindenverein Bremen e. V.
Haus der Blinden
Am Hahnenkamp 6c, 
28325 Bremen
Tel. 421166 Fax. 429852
Heimleitung: Herr Zaft
info@haus-der-blinden.de

26
Whg.

0

106

0

52

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

kein Versor-
gungsvertrag
für statio-
näre Pflege,
keine Pflege-
satzvereinba-
rung

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III
Härtefall

60,66 €
73,24 €
92,11 €

104,69 €

51 bis 62 qm mit
und ohne B-
Schein, z. B. 48
qm Service-
Wohnen mit B-
Schein monatlich,
343,68,– € (kalt)
+ NK +70,– €
Grundservice

47,49 €
60,56 €
80,16 €
93,23 €

103,59 €

überwiegend EZ, Sinnesgarten,
individuelle Möblierung 
möglich

Barrierefreie Wohnungen
für Senioren und körperlich 

behinderte Menschen, 
24 Stunden erreichbare 
PflegeZentrale im Haus

auch für sehende Menschen,
ausschl. EZ mit Balkon od. Ter-
rasse, die individuell einzurich-
ten sind. Hauseigene Küche,
eigene hauswirtschaftliche Lei-
stungen, Verhinderungspflege
möglich

95 Whg.

z.Zt. 7
Whg. –
Erweite-
rung
geplant

50 Whg.

92 Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

63,33 €
60,01 €
78,63 €
75,31 €

101,57 €
98,25 €

116,87 €
113,55 €

41–62 qm, z.B.
52,51 qm 451,14€
(1 Person) mtl.
Gesamtmiete

33–41 qm, z.B.
34,13 qm 429,86€
(1 Person) mtl.
Gesamtmiete

Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Osterholz
Ellener Dorfstraße 3, 
28325 Bremen
Tel. 4288-0 Fax. 4288-119
Hausleiterin: Frau Perkovic
info@bremer-heimstiftung.de

Bremer Heimstiftung
Stadtteilhaus OTe
Ludwigshafener Straße 6, 
28325 Bremen
Tel. 6961250 Fax 6961251
Hausleiterin: Frau Petko
info@bremer-heimstiftung.de

Bremer Heimstiftung
Stadtteilhaus Blockdiek
Mülheimer Str. 1–3, 
28327 Bremen, 
Tel. 4379088 Fax 4370107
Hausleiterin: Frau Meinking
info@bremer-heimstiftung.de

Egestorff-Stiftung Altenheim, Stiftungsweg 2, 28325 Bremen
Haus Hasch, Osterholzer Heerstraße 73, 28325 Bremen 
Krohne Haus am Siek, Am Siek 33, 28325 Bremen

Erläuterung Wohnen: Seniorenwohnungen und Wohnheimplätze. Wohnen mit Service (Service Wohnen): Wohnungen
mit abrufbaren Zusatzleistungen und Notrufdienst. Zum Teil auch in Wohngruppen möglich. Pflege: Pflegewohnplätze. Stufe 0:
Enthält die Grundpflege, wird berechnet für BewohnerInnen, die nicht im Sinne einer Pflegestufe nach dem SGB XI pflegebedürf-
tig sind. Stufe 0-III: Enthält Pflegeentgelte, Unterkunft & Verpflegung, Investitionskosten vor Abzug der Pflegeversicherung.
Sonstige Info: Jedes Haus verfügt über ein mehr oder weniger großes Angebot an Zusatzleistungen, an baulichen, personellen
oder auch persönlichen Vorzügen, die hier aus Platzgründen nur teilweise genannt werden können. Bitte informieren Sie sich
direkt bei den Heimen bzw. Residenzen darüber. App.: Appartements. EBK: Einbauküche. EZ: Einzelzimmer. MZ: Mehrbettzim-
mer. NK: Nebenkosten Zi: Zimmer.
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Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Wohnen 
imAlter

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

137

80

133

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

64,81 €
77,81 €
97,31 €

110,31 €

60,63 €
74,56 €
95,45 €

109,38 €

61,01 €
74,36 €
94,39 €

107,74 €

46–99 qm z.B.
53,74 qm 
815,81 €
(1 Person)
Gesamtmiete

Langzeitpflege, separater 
Kurzzeitpflegebereich, 
überwiegend Einzelzimmer

Zimmer können nach
Geschmack gestaltet werden,
Wintergarten, Therapiehunde
kommen 1x pro Woche 
zu Besuch, Räume für 
Festlichkeiten

Geräumige EZ und MZ, zusätz -
liche Eigenmöblierung wün-
schenswert, Physio- und Ergo-
therapie, fünf Mahlzeiten täg-
lich, große Aufenthaltsräume,
Urlaubs- und Kurzzeitpflege,
Kaminzimmer, Dachterrasse,
Dementenbereich

Wohnen mit Service, Wohnun-
gen sind individuell zu möblie-
ren, Gemeinschaftsräume, Gar-
ten, Pflege-Wohngemeinschaft
mit 8 Plätzen

0

0

88 App.

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

57,47 €
72,12 €
94,09 €

108,74 €

63,04 €
78,16 €

100,84 €
115,96 €

28–68 qm, z.B.
1.104,00 bis
2.273,76 €mtl.

63,21 €
78,20 €

100,69 €
115,68 €

Einrichtung kann mit eigenen
Möbeln ergänzt werden, 
Haustiere nach Absprache 
möglich

eig. Möbel möglich, 
flexible Frühstückszeiten,
Frisörsalon, Kapelle, 
Garten mit Terrasse, Räume 
für Feierlichkeiten

Residenzapp. sind individuell
zu möblieren, Gesellschaftsräu-
me, großer Gartenpark,
Computer-Treff, Vital-Treff, 
Kindergruppe

Langzeitpflege, Kurzzeitpflege
mit rehabilitativem Konzept,
Frisör, Wohnküche, Service-
Wohnen: mtl. Miete inkl. NK:
945 – 1.818 € (je nach qm) 
+ 70 € Betreuungspauschale

68

55

0

76

Forum Ellener Hof GmbH
Pflegezentrum an der
Ludwig-Roselius-Allee
Ludwig-Roselius-Allee 183, 
28327 Bremen
Tel. 42723 Fax. 4272400
Heimleitung: Frau Lee
sz.forum@seniorenheime-hansa.de

Stadtteil Östliche Vorstadt:
ASB Altenwohn- und Pflegeheim 
GmbH Haus am Osterdeich
Osterdeich 136, 28205 Bremen
Tel. 4996100, Heimleitung: 
Frau Schneidewind 
mail@asb-bremen-altenpflegeheime.de

Seniorenzentrum ›Schöne Flora‹
Hermine-Berthold-Str. 30, 
28205 Bremen
Tel. 46728-0 Fax. 46728-1000
Direktor: Herr Wilke 
bremen@kervita.de

Bremer Heimstiftung
Haus im Viertel
Auf der Kuhlen 1b, 28203 Bremen
Tel. 3349-0 Fax. 3349-119
Hausleiterin: Frau Schnell
info@bremer-heimstiftung

Seniorenresidenz Schierker Straße, Schierker Straße 36, 28205 Bremen 

Stadtteil Schwachhausen:
AWO Ambulant gGmbH
Sparer Dank
Kulenkampfallee 142a, 28213 
Bremen Tel. 22070 Fax. 2207106 
Heimleitung: Andrea Ackermann 
a.ackermann@awoambulant-bremen.de

Caritas-Pflege gGmbH
Haus St. Elisabeth
Reinthalerstraße 17, 28213 Bremen 
Tel. 2100100 Fx. 21001022
st.elisabeth@caritas-bremen.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsresidenz Landhaus Horn
Schwachhauser Heerstraße 264, 
28213 Bremen 
Tel. 2468-0 Fax. 2468-119
Hausleiterin: Frau Scherping/
Frau Ritter
info@bremer-heimstiftung.de

Hanseaten-Haus, Lothringer Straße 49, 28211 Bremen
Hanseaten-Burg, Straßburger Str. 20, 28211 Bremen
Hanseaten-Residenz, Schwachhauser Heerstraße 157, 28211 Bremen 

Caritas-Pflege GmbH 
St. Franziskus
Georg-Gröning-Str 55, 
28209 Bremen Tel. 33573205 80 
Heimleitung: Frau Schwiebert 
st.franziskus@caritas-bremen.de

Prolog GmbH Convivo, Seniorenpflegeheim am Bürgerpark, Gabriel-Seidl-Straße 10, 28209 Bremen 

0

0

85
Whg.
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Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe     Bewohnerentgelt tgl.       Sonstige Infos

Wohnen 
imAlter

Einrichtung/Adresse Wohnen Pflege       Pflegestufe       Bewohnerentgelt tgl.         Sonstige Infos

Stadtteil Vahr:
AWO Pflege gGmbH
Heinrich-Albertz-Haus
Kurt-Schumacher-Allee 5a, 
28329 Bremen Tel. 277210 
Fax. 2772111 
Heimleitung: Frau Seidel 
K.Seidel@awopflege-bremen.de

Caritas-Pflege gGmbH
Altenpflegeheim St. Laurentius
Stellichter Straße 8, 
28329 Bremen 
Tel. 42780 Fax. 4278130
Heimleitung: Herr Baro
h.baro@caritas-bremen.de

Stadtteil Vegesack:
Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Fichtenhof 
Schönebecker Kirchweg 33, 
28757 Bremen Tel. 6269-0 
Fax. 6269-119
Hausleiterin: Frau Brockmann
info@bremer-heimstiftung.de

Bremer Heimstiftung
Vier Deichgrafen
Zum Alten Speicher 6
28759 Bremen 
Tel. 4095-0 Fax 4095-119 
Hausleiterin: Frau König
info@bremer-heimstiftung.de

Einrichtung kann mit eigenen
Möbeln ergänzt werden, 
Haustiere nach Absprache
möglich

Selbstmöblierung möglich, 
Kapelle ist gleichzeitig die
Pfarrkirche der Gemeinde 
St. Laurentius, flexible 
Frühstückszeiten

Wohnen mit Service mit B-
Schein, Pflege in Hausgemein-
schaften, Whg. sind individuell
zu möblieren, Einrichtung der
Pflegezimmer mit eigenen
Möbeln ergänzbar, Wohn-
pflegegruppe für Gerontopsy-
chiatrie, Kindergruppe, Park
Wohnen mit Service 
freifinanziert, Whg. sind 
individuell zu möblieren, 
direkt am Lesumsufer gelegen,
Gemeinschaftsraum, 
Wellnessbereich, Garten

61,13 €
74,51 €
94,58 €

107,95 €

63,51 €
78,72 €
101,54 €
116,75 €

64,73 €
64,73 €
79,80 €
79,80 €
102,40 €
102,40 €
117,47 €
117,47 €

49–93 qm, 
z.B. 67,47 qm
1.109,20 €
mtl. Gesamt-
miete

0

0

27 Whg.

53 Whg.

107

80

120

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

Stufe 0
Stufe 0
Stufe I
Stufe II

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

136

43

58

Christopher-Haus II, Hammersbecker Str. 203/205, 28755 Bremen 

Haus Raphael
Löhstraße 44, 28755 Bremen
Tel. 659500 Fax. 65950104

Altenpflegeheim Leeßem Barg
Lesumstraße 1, 28759 Bremen
Tel. 627985 Fax. 629479

Stadtteil Walle: 
AWO Ambulant gGmbH
Pflegeheim Walle
Reuterstr. 23-27, 
28217 Bremen Tel.39020 
Heimleitung: 
Frau Becker-Khoshnoud 
g.becker@awoambulant-bremen.de

Bremer Heimstiftung
Stiftungsdorf Walle
Karl-Peters-Straße 74, 
28217 Bremen 
Tel. 33637-0 Fax. 33637-119
Hausleiterin: Frau Bischoff
info@bremer-heimstiftung.de

Preise direkt
beim Heim
erfragen

50,81 €
62,75 €
80,65 €
92,59 €

55,80 €
69,74 €
90,64 €

104,58 €

39–75 qm, 
z.B. 53,25 qm
735,93 € mtl.
Gesamtmiete

überwiegend EZ, 10 Kurzzeit-
pflegeplätze, Einrichtung mit
eigenen Möbeln ergänzbar,
Demenzstation, Speisesaal/
Café mit Sonnenterrasse, Frisör

Balkon, farbige Zimmer, Erle-
digung der Wäsche gehört 
zum Service, Haustiere sind
willkommen, Therapiehund, 
Zimmerreinigung, Lang- und
Kurzzeitpflege

Einrichtung kann mit eigenen
Möbeln ergänzt werden, 
Haustiere nach Absprache 
möglich

Wohnen mit Service freifinan-
ziert, Wohnungen sind indivi-
duell zu möblieren, Gemein-
schaftsraum, Pflege-Wohnge-
meinschaft mit 8 Plätzen, 
Kindergruppe
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55 Whg.

60

63

Stufe 0
Stufe I
Stufe II
Stufe III

Stufe 0 EZ
Stufe 0 MZ
Stufe I EZ
Stufe I MZ
Stufe II EZ
Stufe II MZ
Stufe III EZ
Stufe III MZ

63,04 €
77,47 €
99,11 €

113,54 €

65,35 €
62,03 €
80,87 €
77,55 €

104,15 €
100,83 €
119,67 €
116,35 €

Selbstmöblierung möglich,
Haustiere nach Absprache
möglich, Wohnküche u.
gemütlicher Speisesaal,
Kapelle für regelm. Andach-
ten, Wintergarten

Wohnen mit Service freifinan-
ziert, Whg. sind individuell 
zu möblieren, Pflege in Haus-
gemeinschaften, Pflegezim-
mer-Einrichtung mit eigenen
Möbeln ergänzbar, Gemein-
schaftsräume, große Grünan-
lagen, hinter dem Weserdeich
gelegen, öffentliches Restau-
rant, dörflicher Charakter

Friedehorst gGmbH
Almatastift
Almatastraße 1–9, 28219 Bremen
Tel. 63819060 Fax. 63819066
Heimleitung: Ulrike Vogt
amatastift@friedehorst.de

Stadtteil Woltmershausen:
Bremer Heimstiftung 
Stiftungsdorf Rablinghausen
Rablinghauser Landstr. 51a, 
28197 Bremen
Tel. 5207-0 Fax. 5207-119
Hausleiterin: Frau Drinnhaus 
info@bremer-heimstiftung.de

Erläuterung Wohnen: Seniorenwohnungen und Wohnheimplätze. Wohnen mit Service (Service Wohnen): Wohnungen
mit abrufbaren Zusatzleistungen und Notrufdienst. Zum Teil auch in Wohngruppen möglich. Pflege: Pflegewohnplätze. Stufe 0:
Enthält die Grundpflege, wird berechnet für BewohnerInnen, die nicht im Sinne einer Pflegestufe nach dem SGB XI pflegebedürf-
tig sind. Stufe 0-III: Enthält Pflegeentgelte, Unterkunft & Verpflegung, Investitionskosten vor Abzug der Pflegeversicherung.
Sonstige Info: Jedes Haus verfügt über ein mehr oder weniger großes Angebot an Zusatzleistungen, an baulichen, personellen
oder auch persönlichen Vorzügen, die hier aus Platzgründen nur teilweise genannt werden können. Bitte informieren Sie sich
direkt bei den Heimen bzw. Residenzen darüber. App.: Appartements. EBK: Einbauküche. EZ: Einzelzimmer. MZ: Mehrbettzim-
mer. NK: Nebenkosten Zi: Zimmer.



Gesellschaft für Wohnen im Alter

Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!

Wohnen mit Service · Ambulante Pflege · Kurzzeitpflege  
Pflegewohnen · Demenzwohngruppen

Seniorenzentrum 
Findorff
Walsroder Str. 1
28215 Bremen
Tel.: 0421 / 35 07 - 0
Fax: 0421 / 35 39 31

Seniorenzentrum 
im Weidedamm

Ricarda-Huch-Str. 1  
28215 Bremen

Tel.: 0421/ 37 88 -0 
Fax.: 0421 / 37 88 500
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0421 276 17 99 oder 0163 27 23 481
www.sorglos-bremen.de

F indo r f f Vah r

I n  Koope ra t i on  mi t  :

Bremer  
I n fo rma t i ons  Bü ro

 Individuelle Rund-Um-Versorgung / 24 Stunden Betreuung vor Ort
 Familiärer Charakter in unserer häuslichen Gemeinschaft
 Medizinische und pflegerische Versorgung durch einen ambulanten Pflegedienst 
 (der ausschließlich examiniertes Personal beschäftigt)
 Geeigneter, behindertengerechter Wohnraum (incl. Instandhaltung und Reinigung)
 Hauswirtschaftliche Versorgung (Reinigung der Wäsche/Wohnräume)
  Vollpension: täglich frisch zubereitete Mahlzeiten
 Pädagogische Begleitung, Beratung und Unterstützung in sozialen Angelegenheiten
 Unsere Standorte sind Findorff, Hastedt, Vahr-Hemelingen, Huchting und Neustadt (ab Sept.09)
 Möglichkeit des Probewohnens!!! Besichtigungen sind nach Absprache jederzeit möglich. 

Wir bieten Ihnen

Gesamtkosten incl. aller Leistungen 950,- €

Wohnen mit Service
Intensivbetreutes Wohnen in einer familiären Umgebung






